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Der Bericht des Oberkommandos
Auftliirungsflüge über der schottischen Küste

Berlin , 18 . San . . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Westen keine besonderen Ereignisse .
Die Luftwaffe führte neben Erenzüberwachuiigs -

slugen an der Westfront Ausklürnngsflüge über der
schottrschenKüste durch .

Amsterdam , 17 . San . Holländischen Blättermeldungen
AUF « K eng lr I ch e Frachtdampfer „ Stanlafa "
( 1800 BRT .) an der englischen Küste nördlich von Roker
Prer . .geitignbet
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, .Mercur " ( 5952 BRT .) , der sich auf

Tendenz , die der neue britische Gesandte in Stockholm , der
mehr Agitator der englischen Sache als Diplomat zu
scheint , vertritt .

entgegemutreten . bedeutet
'

ein
jJl e n i dj fi e i t . . . . -. nun numui nuuj
ihrer Volkszugehörigkeit verschieden , ihr buntgewürfeltes Zu¬
sammenleben birgt notwendigerweise gefährliche Svannungs -
momente in sich , und ihre Zusammenfassung in nationale ,
blutsverwandte Gemeinschaften bietet die sicherste Gewähr
fur Frieden und Ordnung unter den Völkern . Ist die Ge¬
schichte des deutsch -polnischen Konflikts , ist überhaupt das auf
dem Selbitbestimmungsv erbot der Völker beruhende Prinzip

des Versailler Diktats Nicht eine grauenhafte Demonstration

Gestrandet , zusammengeftotzen , verbrannt
Seltsame „ Unglücksfalle " der britischen Handelsflotte — Die neue Mode Churchills

Reisen zwischen Kanada und Neu - Schottland
fallen nicht mebr unter das USA .- Neutralitätsgesetz

. . Mlishington , 17 San . Das Staatsdepartement änderte
die Ausführung zum Neutralitätsgesetz dahin ab . daß ame -
rikanriche Burger fortan auf Handelsschiffen kriegführender
Nationen im St . - Lorenz - Eolf und den Nebengewässern , also
zwischen der kanadischen Küste und Neu -Schottland , reifen
dürfen .

So achten sie die Neutralität !
Frauröftsche Artillerie schiebt auf luxemburgisches Gebiet

Brüssel , 17 . San . Der luxemburgische Grenzort
Schengen , der bereits am Sonntag von drei Granaten
getroffen wurde , mubte am Montag einen wahren
Svlittzrregen über sich ergehen lassen . Wieder begann die
franzostsche Artillerie mörderisch zu feuern , wobei nach Mel¬
dungen aus Luxemburg eine ganze Reihe von Geschossen auf
luxemburgisches Gebiet fiel . Mehrere Häuser von Schengen
feien hierbei von Granatsplittern übersät rooiben . so dah die
Einwohner flüchten mußten .

Washington nicht befriedigt
Die englische Antwort auf den panamerikanischen Protest

Washington , 17 . San . Die englische Antwort auf den
panamerikanischen Protest wegen der Verletzung der Sicher -
hertszone wird hier offensichtlich als durchaus unbefrie -
digend betrachtet . Außenminister Hüll erklärte in einer
Pressekonferenz , der müsse sich eine Stellungnahme und weitere
Entscheidungen Vorbehalten , bis er den Text der Antwort
erhalten und geprüft habe . Er deutete an . daß die Angelegen -
beit wahrscheinlich bei der interamerikanischen Konferenz in
Rio de Janeiro mit den übrigen panamerikanischen Staaten
beraten werden dürfte . Wie in Kreisen des Staatsdeparte -
ments verlautet , besteht iedoch keinerlei Neigung , auf die
mglische Forderung der Internierung friedlicher deutscher
Handelsschiffe einzugehen . Man . hofft , daß in Rio de Janeiro
die sogenannte Proklamation von Panama in ihren Aus¬
wirkungen genauer definiert werden wird .

.. Die britische Handelsschiffahrt ist . wenn man den
Londoner Meldungen den ihnen gebührenden Glauben
schemtt . von einem seltsamm Mißgeschick verfolgt . Nack -

• «F « MF ,3 « u auffallend viele Dampfer auf geheim -
ntsnoHe Suffe liefen oder mit anderen Schiffen zusammen -
slieben . finb letzt nicht minder geheimnisvolle Brände die
große „ Churchill - Sage " geworden .
, .. So berichtet am Dienstag das amtliche englische Reuter -
duro , daß an der englischen Südwestküste auf einem Tank -
damvier , dessen Name übrigens nicht genannt wird . Feuer
ausgebrochen sei . Der Dampfer sei in zwei Teile zerbrochen .
Dreie Bchauvtung erscheint in einem seltsamen Licht , wenn
Mn . berücksichtigt . daß gerade in diesen Tagen die britische
Admiralität mit allem Nachdruck die „ maßlos übertriebenen

^ Echen Behauptungen Über die Versenkung britischen
^ onkschlffraunies dementiert hat — so daß man nach einigemNachdenken sich offenbar in London entschlossen hat , den
erneuten schweren Verlust auf . .Feuer "

zurückzusühren .
§ er n ert ft . rote wir bereits gestern berichteten , einer der

neuesten ,
britischen Handelsdarnpier . die 5265 V ^ T . große

nnSSfn Gründen " rnanövrier -
uniahig geworden , io daß sie von einem anderen britischenin einen sudamerikanischen Hasen abgeschleppt
Werden mugte Zu dem Untergang des Tankdamvfers gibt
Meuter noch folgenden Bericht , aus : . .Ein Küstenwachschiffh

^
ff gesehen , wie der Tankdampfer plötzlich in Flammen auf =

UNS . Drei Rettungsboote wurden sofort zu Wasser gelassen
in der Nähe befanden , vor allem
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>
E" lse . Augenzeugen haben von der Küste her

^ ieben . dag das Schffi plötzlich in zwei Teile barst und
ji ? ^ i>er beiden -teile zur Küste hintrieb . Gleich dar -
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And immer neue Schiffsverluste
s ? ? iierdam , 17 San . Vor der englischen Südostküste istder belgische «rrachtdampfer Josephine Charlotte " ( 3422 T .)aui eine Mine gelaufen und getunten . Vier Vesatzungsmit -

vermißt . - 3 ) er italienische Damdfer
„ Ctnant ( 6609 Z .) ist mit dem yeuertotff . .Brake "

zu¬sammengestoben . Einzelheiten fehlen noch .

Amerikanischer Fachmann :

Messerschmittmafchrne ohne gleichwertige Eegenwaffe !

New dort , 18 . San . ( Funkmeldung . ) Wie aus Detroit
semeldet wird , bezeichnete Robert Insley , leitender
Sngenieur der Pratt - Whitney - Flugzeugmotorenwerke , auf
der Jahrestagung der Gesellichaff der Motoreningenieure ,
das neue deutsche Messerschmittflugzeug als
eines der bellen der Welt , gegen das es noch keine
gleichwertige Eegenwaffe gebe . Snslev gab der
Überzeugung Ausdruck , daß Flugzeuge durch Massenangriff
eine Flotte vernichten könnten .

Slt das nicht ein Gesichtspunkt , unter dem das Ringen
unserer Tage m geradezu menschheitsgeschichtlicher
Grundsätzlichkeit erscheint ? 80 Millionen einer
lebensstarken . kraftgehallten Ration gegen vergreiste und
innerlich entnervte Völker ! Völker zudem , in denen der
1 1 G ti td ) e Einfluß stärker denn je
pornerridjt . Wir können es der englischen Oberschicht nach -
fublen da « sie rm Krieg auf Leben und Tod die einzige Mög -
lichkeit zur Erhaltung ihrer schmarotzerhaften Existenz er¬
blicken mutzte . Zumal das Erwachen des deutschen Volkes im
Geburtensektor nicht , halt machte . Die Vertiefung des
Rasse b e w u ß tse i n s entspringt den gleichen Quellen
völkischer Selbitbeitnnung . Es tit sogar unbestreitbar , daß
dieses Rassebewußtsein eilt eine wichtige Voraussetzung für
die neue volklicke Dynamik geschaffen hat . Das Erbe des Blutes
ries , zur umfassenden , Einheit aller Deutschen im Raume des
großen beutichen Reiches . Solche Entwicklungslinien mit
nnvenalistischer Eroberungssucht zu verwechseln , heißt die
Gesetze bet Natur verkennen . Ihnen aber mit Waffengewalt

Japan — Deutschland — Italien

Außenminiller Arita begrübt die Wiederherstellung guter
Beziehuugen zu Rußland

Tokio , 17 . San . (Ostasiendienzt des DNB . ) Der
lapamsche Außenminister Arita erklärte zur Außenvolitik
der neuen Regierung , die Freundschaft zu Deutschland
und Stalien bestehe unverändert fort . Er erwarte , daß die
freundschafflichen Beziehungen zu diesen zwei Staaten , die
durch den vor Jahren abgeschlossenen Äntikominternpakt mit
Sacan verbunden seien , noch weiter verlieft werden würden .

Die Regierung venolge in ihrer Außenpolitik zwei Ziele :
L die Erlebiming des Chinakonfffftes und 2 die Neuaus¬
richtung der Beziehungen Sau ans zu dritten Mächten . Die
Regierung werde ssch bemühen , die schwebenden Fragen mit
den Vereinigten Staaten zu bereinigen und ferner
die englisch - javanischen Beziehungen zu verbessern , sofern
England zu einem Verständnis der neuen Lage erwache .

Arita sagte weiter , er begrüße es . bae der ireunoickasi -
liche Geist zwischen Japan und Rußland wiederhergestellt
fei . Wenn der Grenzitreit in Mandschukuo geregelt sei . könnte
eine aufrichtige lapanisch - russische Freundschaft erreicht wer¬
den . was beiden Teilen Vorteile bringen werde .

Die Propaganda in Schweden
as . Berlin , 18 . San . England bleibt auch weiterhin auf

der Suche nach Völkern und Ländern , die geneigt wären , sich
für die britischen Snterefien einspannen zu lassen . Die
Methoden , mit denen die Engländer dabei in den einzelnen
Ländern arbeiten , sind verschieden . Sn Schweden beispiels¬
weise hält der neuernannte englische Gesandte Mallet es
für zweckmäßig , zunächst einmal kräftig gegen das Reich zu
Hetzen . Er hat , kaum daß er in Stockholm eingetroffen war ,
schwedische Journalisten empfangen und ihnen u . a . erklärt ,
daß das Naziregime ausgerottet werden müsse . Er hat
weiterhin betont , daß die größte Gefahr für die
Menschenrechte sowie für alle Sbeale von der größten
Militärmacht Europas , nämlich Deutschland drohe . Der Ge¬
sandte , der seine Hauptaufgabe darin sieht , Schweden in den
Konflikt hineinzuziehen . verfährt also so . daß er zunächst die
öffentliche Meinung Schwedens gegen das
Reick zu mobilisieren sucht . Sa , er möchte die
Schweden glauben machen , daß England auch für Skandi¬
navien in den Krieg zog gegen die „ Macht des Bösen "

. Sn
Schweden dürfte eine derartige englische Agitation auf keinen
fruchtbaren Boden fallen . Gerade jetzt hat vielmehr zum
Beginn der Staatshaushalisdebatte im schwedischen Reichstag
der Ministerpräsident Hansson erneut die Selbstän¬
digkeit Schwedens betont und hat nochmals unter¬
strichen , daß Schweden keine Einmischung von anderer Seite
wünsche und mit allen Mitteln jedem Versuch begegnen werde ,
der auf eine Verletzung der schwedischen Neutralität hinaus¬
läuft . Es ergibt sich aus bet Rede des schwedischen Minister¬
präsidenten , daß das nicht nur für den Kampf der Westdemo¬
kratien gegen Deutschland , sondern auch für den sowjettussisch -
ffnnischen Konflikt gilt . Auch hier gedenkt Schweden
nicht , sich von den Westmächten gegen die
Sowjets vorschicken zu lassen . Schweden , so er¬
klärte vielmehr Hansson , werde Finnland beistehen , soweit
das vereinbar sei mit der Stellung Schwedens außerhalb des
Konfliktes . Cs denke aber nicht daran , Truppen¬
transporte durch Schweden oder ähnliche Maß¬
nahmen zuzulasfen . Diese Rede des schwedischen
Ministerpräsidenten bedeutet also eine scharfe Ablehnung bet

ouanbtidKn Blatietmeldung
, - Frachtdamvf er „ Stanlakt

_ glucken Küste nördlich von Rok . ,
Mer .. gestandet

"
. Der englische Dampfer ,̂ Tynehome "

( 628 BRT .) , der den . .. Verkehr zwischen Rotterdam und
Suiwerland aufrecht erhalt , ist nach einem angeblichen
. Zusammenstoß " untergegangem Vier Vesatzungsinitglieder
fanden hierbei den Tod . Wie aus Darwin ( Australien )
gemeldet wird . ist der britische Passagietdampfer
„ M e r cur ( 59d2 BRT .) , der sich auf der Fahrt von Singa¬
pur nach Melbourne befand , an der nordaustralischen Küste
W <̂

n Korallenriff auf gelaufen . Es befanden
ssch,,90 . oabrgaste an Bord . Ändere Dampfer eilten zur
Hilfeleistung herbei .

Jugend gegen Greise
Von Hans Schort

Konnten wir es einem seit drei , vier und mehr Safiten
arbeitslosen Ehemann verdenken , wenn er die kicher gut
gemeinten Artikel über den Segen des Kinderreichtums in
eine Ecke schleuderte und seinem Ärger über die geistvolle
.BchreibtisGTheotte mehr als krättigen Ausdruck verlieh ?
War lener Dreißigjährige , der immer noch nicht an eine Ehe
dachte , wirklich ein Feigling , nur weil er es ablehnte , einen
anderen Menschen mit seiner eigenen trostlosen Zukunft zu
fielaiten ? Wir alle wissen heute , wo die Fehler der B e -
volkerun .gspolitik in den Jahren zwischen den Kriegen
lagen . Bevolkerungspolitik ? Konnte davon in dieser furcht¬
baren Zeit des Niederganges überhaupt die Rede fein ? Einer
Zett , in der die Begriffe der Ethik und Verantwortung gegen¬
über den llngeborenen zu Schlagworten degradiert wur¬
den ? Bevölkerungspolitische Moral ? Gewiß , sie ist uner¬
läßlich und sittlich -geistige Voraussetzung . Aber sie ist kein
Instrument aktiver Politik . Wir haben in den letzten sieben
Jahrwi erlebt , welche Energien entfaltet werden müssen , um
den Weg von der Forderung zur Tat zu gehen . Wenn das
Statistische Reichsamt jetzt feitftellt , daß im Eroßdeutschen
Reich einschließlich der sudetendeutschen Gebiete , des Memel -
landes und Danzigs ( ohne das Protektorat und die ehemals
polnischen Ostgebiete ) im vergangenen Jahr rund 1640 000
Kiiüier geboren wurden , daß bas 300 000 Lebend -
geborene m eh r sind als in England und
Frankreich zusammen , daß allein im alten Reichs¬
gebiet 1939 etwa 740 000 Paare ( 96 000 mehr als 1938 ) die
Ehe schlossen , so wird erst die Zielstrebigkeit der Vielzahl von
Einzelmaßnahmen auf bevölkerungspolitischem Gebiet er¬
sichtlich .

Es . ist seltsam , daß die Weltpresse den gewaltigen
politischen Komplex , bet hinter diesen Ziffern steckt ,
wenig oder gar nicht würdigt . Allenfalls einer säkularen
Entwicklung nachspürt , » fine die so wichtigen aktuellen
Folgerungen zu ziehen . Und doch brennt diese bevölke¬
rungspolitische Aktualität den Engländern und Franzosen
unter den Nageln , Nicht zu Unrecht ist die hysterische Angst
Frankreichs vor seinem östlichen Nachbarn als Minder¬
wertigkeitskomplex erklärt worden . Ein be¬
klemmendes Gefühl der Ohnmacht angesichts des jugend -
frtichen wachsenden Deutschlands . Kein Schreckgespenst der
Zukumt , sondern leibhaftige Wirklichkeit ! Das immer noch
iteibenbe Frankreich grenzt beute an ein Reich , das mehr als
doppelt io viel Menschen zählt , dessen innere Volkskraft unter
nationalsozialistischer . nihrung aus dem Zustand der Er -
mattling zu neuern Leben erweckt worden ist . Die ver¬
schütteten Energien siiw aufgebrochen , und in wenigen Jahren
W es gelungen , dl « Geburtenzahl auf eine Höhe zu bringen ,die vorerst den volklichen Bestand garantiert . Freilich ist
damit noch n ich t bte Eeburteiiziffer erreicht , die eine
S te i g e tu ng . der Volks - und Wehrkraft des Reiches be «
beutete .. . Em Ziel , dem indessen mit der bislang bekundeten
Planmäßigkeit und Erfolgssicherheit zugesteuert wird .

Wesentlich anders geht England in Italien ____
Man weiß in London sehr genau , daß die Agitationsreden , mit
denen ftch der englische Gesandte in Stockholm einführte , in
Rom gänzlich unangebracht wären . So hat London zur An¬
kurbelung besserer Beziehungen mit Rom lieber neben
einem Botschafter jetzt noch einen Gesandten
ernannt . Der Botschaftsrat wird also künftig den Titel
Gesandter führen . Das ist im diplomatischen Betrieb eigent¬
lich nur bann üblich , wenn man der betreffenden diploma¬
tischen Vertretung einen Sondercharakter zu geben
wünscht , wenn man Wert auf die Betonung besonders guter
und herzlicher Beziehungen legt . London macht mit dieser
Ernennung sozusagen vor den Italienern eine Ver¬
beugung . Aber Rom ist nickt der Ort . wo man mit der¬
artigen Gesten Eindruck machen könnte . Das dürffe auch den
Engländern bei der Lektüre der Erklärungen , die der
Sekretär der Faschistischen Partei , Muti , vor den mittel -
italienischen , Gausekretären abgab , klar geworden sein . Muti
hat den Weftdemokratten nochmals zu verstehen gegeben , daß
Italien kein kurzes Gedächtnis hat . Es hat weder
den englischen Sanktionskrieg vergessen , noch die Artikel der
englischen Presse , nach denen das Mittelmeer zu einer eng¬
lischen Bucht gemacht werden sollte . Wer also etwa in den
Westdemokratien auf einen Kurswechsel des faschistischen
Italiens gehofft hatte , sieht sich enttäuscht , weshalb
denn auch die Ausführungen Mutis in London und Paris
mit einiger Betretenheit aufgenommen wur -
l>«" - Italien ist nicht geneigt , auf feine Rechte und An¬
sprüche zu verzichten , oder sich an der Reuoronung Europas zu
desinteressieren . Es bleibt auch weiterhin bereit und läßt
sich durch keinerlei Sympathie - Kundgebungen wie etwa die
Ernennung eines englischen Botschaftsrates zum Gesandten ,
ober ähnliche Umwandlungen einfangen . Das italienische
-Bolt hat vielmehr , wie Muti den Weftdemokratten nochmals
zu Gemüte führte , „ gelernt "

, die Geschichte , die er in letzter
Zeit dramatisch miterlebte , nicht zu vergessen .

Britische Bauernfängerei
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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dieser These ? Und erscheint unter diesem Blickwinkel das
grandiose Umsiedlungswerk des Führers nicht als ein schöpfe¬
rischer Friedensbeitrag ganz außergewöhnlichen Formats ?

Das also ist der tiefere europäische Sinn
unserer völkischen Wiedergeburt . Sie richtet
sich nicht gegen andere nationale Gemeinschaften , sie fordert
nur das Naturrecht aus ihrem eigenen Lebensraum . Und
stoßt dabei auf das naturwidrige Ordnungsprinzip einer
innerlich bereits ausgemorschten Welt . Zumal unsere
völkische Erneuerung sozialistisch ausgerichtet ist . Den
Sieg des deutschen Sozialismus aber mutzte die englisch -
französische Herrenichicht als Dolchstoh in ihr güldenes Herz
empfinden . Und sie hat so empfunden . Das Deutschland
der sozialen Großtaten ist ihnen wie ein steter Vorwurf .
Das Wimmern der verlumpten , verlausten und verwanzten
Kinder in den Elendsvierteln vieler englischer Städte , der
hohle , stumpfe Blick schmächtiger Frauen aus bleichen , einge¬
fallenen Wangen , die lohende Hatzglut der unterernährten ,
schwindsüchtigen Männer , die jämmerlichen , allen menschlichen
Vorstellungen von einem Mindestmatz an Zivilisation und
Kultur hohnsprechenden Höhlenbehausungen . die der Aus¬
schuß zur Untersuchung des Antituberkulosedienstes in Wales
und Monmouthshire " in einem Ende März 1939 ( also vor
noch nicht einem Jahr ) veröffentlichten Bericht selbst auf dem
Lande festgestellt hat — das ist das England , wie es der
Tourist und Weltreisende allerdings nicht kennt . Aber
dieses England ist Wirklichkeit , wird von amt¬
licher englischer Seite durch eine „ königliche Kommission "

bestätigt . Hundert und tausend Beispiele aus der täglichen
„ Sozial " vraxis in England erhärten das Bild . Ein einziger
Fall aus jüngster Zeit : aus Kreisen der englischen Schwer¬
arbeiter waren zusätzliche fleischratronen —
wie sie in Deutschland eine Selbstverständlichkeit sind — ge¬
fordert worden : sie sind , wie nicht anders zu erwarten war ,
abgeschlagen worden . Eine Geringfügigkeit ? Das sei dahin¬
gestellt : jedenfalls aber symptomatisch für die smiale Ein¬
stellung der herrschenden Vlutokratie in dem „ kraft eines
höheren Auftrags " streitenden England .

Der stolze Anstieg der deutschen Geburtenzahl war uns
Anlaß für solche Betrachtungen . In ihr spiegeln sich die
lebensbejahende Geisteshaltung , der sich ewig erneuernde
Strom deutschen Volkstums . Keiner von denen , die ihr Leben
gaben fürs Vaterland und noch den Heldentod sterben wer¬
den . ist uns gleichgültig . Und doch gefährdet ihr Opfer nicht
den stahlharten Block der aberdutzend Millionen . Der Voilu ,
der am Westwall Sein Blut für die englische Vlutokratie ver¬
strömt . hat keine Brüder . Jede Lücke in der Front der Feld¬
grauen aber wird drei - , vier - und fünffach geschlossen . Wir
gehören zu den jungen , den lebensltarken Völkern , der sich
immerwährend erneuernden Gemeinschaft deutscher Menschen ,
und deshalb wird der Sieg unser sein .

Türkei in der Schuldknechtschaft der Westmächte
Die britisch - französischen Kredite ein künstliches Mittel zur politische » Bindung

Berlin . 18 . Jan . Über den neulich abgeschlossenen türki¬
schen Handelsvertrag mit den Westmächten sind . nun¬
mehr einige Einzelheiten bekannt geworden , die er¬
kennen lassen , daß England und Frankreich neben den un¬
produktiven Rüstungskrediten der Türkei auch
gewisse Zusicherungen auf eine wertmäßig begrenzte Ab¬
nahme eines Teiles ihrer Ausfuhrgüter gegeben haben . Die
Zukunft wird es allerdings erst erweisen müssen , . ob die
Westmächte , die trotz vielfacher beiderseitiger Bemühungen
im Verlauf der letzten zehn Jahre stets nur einen verschwin¬
dend geringen Anteil an der türkischen Eesamtausfubr auf -
nehmen konnten , jetzt unter den erschwerten Umständen des
Krieges in der Lage sind , den gesteckten Rahmen des Handels¬
verkehrs auszufüllen .

Die Tatsache , daß der mitgeteilte Umfang dieser an¬
geblich fetten französisch - britischen Abnahmeoerpflicktunge »
für türkische Ausfuhrwaren bei weitem nicht den An -
teil der bisherigen deutschen Bezüge türki¬
scher Waren erreicht , deutet schon darauf hin . da «
man stck in London und Paris der Schwierigkeiten wohl be¬
wußt war und deshalb darauf bedacht blieb , den Rahmen
nicht zu weit zu stecken .

Wenn es schon in den Zeiten eines normalen Friedens -
Handels so außerordentlich schwer war . die spezifischen agra¬
rischen Erzeugnisse der Türkei , die in deren Ausfuhrhandel
so bedeutende Posten stellen , und von deren Absatz wirklich tn
breitestem Ausmatz das wirtschaftliche Wohl des türkischen
Volkes abhängt , auf den französischen und britischen Märkten
unterzubringen , dann kann mit Bestimmtheit angenommen
werden , daß derartige Bemühungen jetzt im Kriege kaum
größere Erfolge zeitigen dürften . Es ist nicht unbekannt
geblieben , daß noch in den letzten Wochen der britische . Tabak -
Handel in der Öffentlichkeit seine Gründe für die g e -
ringen Tabakbezüge aus der Türkei und den
anderen Südost ländern flariefite und betonte , daß
eine Erhöhung der Balkanbezüge stark zu Lasten verschiedener
britischer Kolonien gehen müßte . Für die meisten agrarischen
Ausfuhrwaren der Türkei dürften die Absatzvoraussetzungen
auf den britischen und französischen Märkten ähnlich liegen .

Die türkische Presse , die jetzt wieder einmal wie schon
öfter zuvor in überschwenglischen Tönen einen glanz¬
vollen Aufschwung der türkischen Ausfuhr
nach den Westmächten vorherkagt , hat offensichtlich auch ver¬
gessen . daß die Türkei nicht nur Ausfuhr - , sondern auch E in -
suhrbedürfnisse bat . Da aber nach den eigenen Be¬

kenntnissen britischer und französischer Stellen deren Aus .

fuhrleistung stark gesunken ' tt . und trotz der täglichen Er¬

örterungen in der Presse und in den Reden führender .Politi¬
ker und Wirtschaftler auch kaum Aussicht auf eine kühlbare

Besserung reist , wird die Türkei nicht nur wegen des Ab¬

satzes ihrer eigenen Erzeugnisse , sondern überdies noch wegen
der Befriedigung 16 re r eigenen El » fuhr ,

bedürfvisse Sorge » bekomme « . Die turkiicken
Wirtschaftskrise wisse » aus den Erfahrungen Verletzte »

Monate bereits , was solche Schwierigkeiten in der Einfuhr

bedeuten , nämlich Warenknappheit . Preissteige ,

runsen . Arbeitslosigkeit , verminderte Berbienst -

möglichkeiten .
Es wird nunmehr auch von der türkischen Presse orren

zugegeben , daß es sich bei dem Handelsabkommen nickt etwa

um einen Akt der wirtschaftlichen Vernunft , sonder » um em
ausschließlich politische Angelegenheit
bandelt . Die Istanbuler Zeitung ..Tauf ' erklärt eindeutig ,
daß die Türkei wegen ihrer politischen Eemermchaft mit den

Westmächten auch
'

ihren Saittielsverkehr auf diese habe um¬
stellen müssen . Wenn das Blatt allerdings meint , daß die

Türkei damit aus der „ wirtschaftlichen Knecht ,

schäft " gegenüber Deutschland frei geworden sei .
hat es zweifellos noch nicht erkannt, , daß stch das Land dafür
in eine gewiß noch einmal recht druckend werdende . politische
und finanzielle Schuldknechtsch oft gegenüber den
Westrnächten begebe » hat . Die angebliche „ wirtschaftliche
Knechtschaft " gegenüber Deutickland bestand , wie allgemein
bekannt ist , in einem auf den natürliche » Ergan -
zungsmöglichkeiten der beiden Lander fußenden und

beiden Partnern gleichermaßen , zum Vorteil Mrelchenden
Warenaustausch . Als Zeugen dieser . .Knechtschaft '

.
' sind tn

der Türkei zahlreiche Fabriken . Maschinen . Einrichtungen .
Bauten und Werke aller Art zu finden , die dem Land einem
zivilisatorischen , technischen . .und fulturelten Fortschritt er .

möglicht haben , wie es ih,i sich von de » Rustungskredlten der
Westmächte vergeblich erwarte » wird .

Es ist bezeichnend , daß es Deutschland i » de » letzten
Wochen und Monaten gelungen ist ., außer der Türket mit
allen Südostländern . mit Rumänien . Jugoslawien .
Bulgarien und Ungarn zu neu e » o e r t r a g l i ch e «
Abmachungen über den Handelsverkehr zu kommen . Set
all diesen Ländern hat der Wunsch und Wille bestanden , de »
Warenverkehr auch jetzt auf der bisherigen aufstetgenden
Linie fortzusetzen , nachdem sich m den letzten Jahren die
beiderseits wertvolle Ergänzung der Volkswirtschaften em »

heutig erwiesen hat .

Voraussetzungen für britische Minister
•" Lehrreiche Ausführungen

Berlin . 17 . Jan . Mit einem erstaunten Kopfschiitteln hat
die Welt Chamberlains Erklärung vernommen , datz der
britische Kriegsminister deshalb ausgebootet werden mußte ,
weil er „ zu große Fähigkeiten besäß "

.
Merkwürdigerweise hat das englische Unterhaus nicht

mit dem Kopf geschüttelt . Es muß allo diese Erklärung über
die Qualitäten , die ein englischer Minister Senken muß . als
ganz in Ordnung gefunden haben .

Jetzt müssen wir beschämt gestehen , datz wir offenbar
politisch doch völlig ungebildet sind . Wie primitiv wir doch
denken ! Der Premierminister der „ ältesten Demokratie , der
Welt " belehrt uns : Ein Minister darf gar . kerne
großen Fähigkeiten besitzen , im Gegenteil , wenn
er sie ausweist , dann wird er sofort unbarmherzig aus seinem
Ministeramt entlassen !

Wie Schuppen fällt es uns jetzt von . den Augen ! Run

endlich verstehen wir alles , was uns bisher so rätselhaft
geblieben war . . , ,

Jetzt begreifen wir endlich , weshalb zum Veriviel Winston

Churchill Erster Lord der Admiralität wurde . Daß wir
darauf nicht schon früher gekommen sind , daß sein Mangel
an Fähigkeiten ihn im englischen Regierungssystem zu einem
solchen Posten prädestinieren mußte ! Jetzt Begreifen wir
auch , weshalb Anthony Eden eine so erstaunliche Karriere

Chamberlains im Unterhaus

gemacht hat . Alle Welt fragte sich damals : Wie ist es mög¬
lich , daß dieser Mann Minister wurde ! Herr Chamberlain
hat jetzt die Antwort gegeben . Weil er eben keine beson¬
deren Fähigkeiten besitzt , deshalb wurde er Regierungsnnt -
glied . . , . „ „

Und jetzt endlich bekommen wir auch eine Vorstellung
davon , warum die englische Regierung in ihrer Kriegs -
führung gegen Deutschland so „ erfolgreich " ist . Nicht die
Fähigkeit , sondern die Unfähigkeit ist ja nach Herrn Cham¬
berlain die Voraussetzung , um in England regieren zu können !

Vor allen Dingen aber verstehen wir letzt auch . . wes -
balb Herr Chamberlain selbst — britiicher
Premierminister ist . Er selbst bat es uns verraten .

Ob allerdings seine Kollegen diese Erklärung , warum
sie auf ihren Minjsterstüblen sitzen , lehre gerne gehört haben ,
möchten wir noch bezweifeln .

Es war sicher von Herrn Chamberlain . keine Meister -
leistung , das Geheimnis der englischen Regierungsmethode
so offenherzig auszuvlaudern . Das Dilemma , die wahren
Gründe für die Zurücknahme des Juden Velisha ver¬
tuschen zu müllen , hat ihm diesen Streich gespielt .

Richt wahr , Herr Chamberlain ?
Aber wie gesagt : „ Keine Fähigkeiten " — womit wir

denn auch der weiteren Entwicklung ruhig ins Auge sehen
können .

Die britisch - französischen Kredite an die Türkei bilden
keine natürlichen Voraussetzungen für einen
sich gegenseitig ergänzenden Handelsverkehr . Sie sind ein
künstliches Mittel zur politischen Bindung
und können keinen wirtschaftlichen Fortschritt der Türker be¬
wirken . Die Folgen einer derartige » Schuldknechtschaft wer¬
den sich zu gegebener Zeit zweifellos zeigen und im türkischen
Volk nur größte Enttäuschung Hervorrufen können .

Der Deutsch - ungarischer Warenaustausch
Budapest . 17 . Jan . Die deutsch - ungarischen Regieruiigs -

ausschülle für die Regelung der gegenseitigen Wirtschafts¬
beziehungen haben vom 4 . bis 14 . Januar in Budapest ihre
alljährliche ordentliche Beratung abgehalten . Dabei lind , wie
immer zu Jahresanfang , für das laufende Jahr die o-rdent -
lichen Vereinbarungen und Anpassungen getroffen und insbe¬
sondere die gegenseitigen Kontingente verein¬
bart worden .

Die wie stets in freundschaftlichem Einvernehmen ge -

S :ten Besprechungen gaben gleichzeitig Gelegenheit mtzu -
en . daß sich der Warenaustausch in derselben aufsteigenden

Linie wie bisher weiterbewegte und daß die Ärtegsmonate in
keiner Richtung hin stch abträglich ausgewirkt haben . Auch
im vergangenen Jahr habe es sich erwiesen , in wie erfreu¬
licher Weise stch die Volkswirtschaften der beiden Länder er¬
gänzen .

Dsr Krieg im Norden

Der russische Heeresbericht

flut "
. Das war in

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Sintflut kam in L ----- — --- ------  . . . . . — . . . .
Auch über die Ausbeuterschicht an der Themse wird

luxuriöser unterirdischer , durch vier Eisenbeton¬
decken gesicherter Luttschutzraum .

"

Der Gipfel aller dieser Inserate ist aber eine immer
wiederkehrende Anzeige : „ Bei uns finden Sie ganz private ,
mit allen Wünschen einer diskreten Beauemlichkeit
eingerichtete Luftschutzkabinen .

"

Angesichts solcher öffentlich in der englischen Prelle an -
gekündigten Schamlosigkeit erübrigt sich jeder Kom¬
mentar . und eine solche korrupte Schicht will den
deutschen Arbeiter und seinen Sozialismus

„ Einzigartiger Aufenthalt in Kriegszeiten
"

So lebt die britische , vlutokratische Herrenschicht

Roosevelt und der finnische Konflikt
Amerikanische Kredite für Finnland zum Ankauf landwirtschaftlicher Produkte — Englands Versuch , mit Kriegs

material ein Geschäft zu machen , mißlungen

Moskau . 17 . Jan . Nach dem KommnniauS des General -
stabes des Militärbezirks Leningrad vom 16 . Januar fand
in de » Sektoren Murmansk , Uhta und Revola
Scharmützeltätigkeit statt . In dem Gebiet von Petro¬
sawodsk stnd die kleineren Jnfanteriekamvie fortgesetzt
worden . Von der Karelischen Landenge wird
schwaches Artilleriefeuer gemeldet . Versuche der Finnen , an
der Front Aufklärungen durchzuführen , sollen unter großen
Verlusten des Gegners abgewiesen worden sei » . Ferner
berichtet das Äommuniaue von Aufklärungsflügen der
Sowjet -Luftstreitkräfte und von Luftangriffe » auf
die Eisenbahnknotenpunkte und militärischen Ziele .

Der finnische Heeresbericht

Helsinki . 17 . Jan . Der finnische Heeresbericht vom
16 . Januar meldet von den Frontabschnitten Artillerie - und
Patrouillentätigkeit sowie teilweise auch schwächere Gefechts¬
tätigkeit . Während von der Seenont keine nennenswerten
Ereignisse gemeldet werden , wird wiederum von einer leb¬
haften Tätigkeit der sowjetischen Luft¬
waffe berichtet . Etwa 7Q bis 80 russische Flugzeuge hatten
das Innere des Landes überflogen und die Städte Tam¬
pere ( Dammerfors ) . Hämeenlinna und Kajaani
sowie einige andere Orte angegriffen . In der Nahe der
Front feien V i i v u r i ( Wiborg ) . K o i v i st o und H y r v n -
salrni Flugangriffen ausgesetzt gewesen . Die finnische
Luftwaffe habe Abwehr - und Erkundungsflüge durchgeführt
und rullische Truvvemrbieilungen angegriffen . Nach dem
finnischen Heeresbericht sollen vier russische Flugzeuge ab «
geschossen worden sein .

Ibn Saud wird in Mekka erwartet

Rom , 17 . Jan . Wie die Agenzia Stefani aus Kairo
meldet , wird Ibn Saud am Sonntag in Mekka erwartet .
Damit wird die Pilgerzeit in Mekka ihren Höhe¬
punkt erreichen .

zerschmettern !
Schon einmal sprach eine untergehende , hemmungslosem

Genuß hingegebene Klasse das Wort : „ Nach uns die Sint -
in Frankreich zur Zeit Ludwig XVL Die
Form der französischen Revolution .

Washington , 17 . Jan . Präsident Roosevelt empfahl
am Dienstag dem Bundeskongreb . Finnland zur
Finanzierung der Einfuhr landwirtschaftlicher
Überschüsse und Fertigfabrikate , nicht aber zum Kauf von
Kriegsmaterialien Kredite zu gewahren , deren vöhe
et dem Ermessen des Kongreßes überlaste . Roosevelt fügte
hinzu , zweifellos bestehe in Amerika eine . Opposition gegen
bie Schaffung von Präzedenzfallen , die zu einer
Gewährung großer Kredite an Kriegführende und neutrale
Nationen tn Europa führen könnten . Niemand wünsche eine
Wiederholung eines solchen Zustandes . , .

Dieser Vorschlag des Präsidenten stellt einen Sieg der
Gruppe von Amerikanern dar . die alle Neutralitätfragen
realistisch und ohne sentimentale Erwägungen lediglich vom
Standpunkt des amerikanischen Interesses beurteilt willen
will . Der Vorschlag ist gleichzeitig eine wichtige Erneuerung
des Entschlusses , unter keinen Umständen eine
Wiederholung des Weltkriegszustandes zu
gestatten , wo die enge finanzielle Verflechtung mit einer
Kriegsseite schließlich zu einer aktiven amerikanischen Be¬
teiligung führte .

Wie verlautet , ist von englischer Seite et » starker Druck
ausgeübt worden , daß Amerika den Finnen eine größere

Amsterdam , 17 . Jan . Ein bezeichnendes Licht auf die

völlige Gewissenlosigkeit . Skrupellosigkeit und hemmungs¬
loseste Vergnügungssucht der . herrschenden . Schicht
in England werfen die Inserate , die letzt täglich nr allen

englischen Zeitungen , soweit sie von den „ besseren Klassen
gelesen werden , erscheinen . Man liest aus diesen Anraten
der englischen Hotels , die in nicht mehr verhüllter Deutlich¬
keit die Genußsucht und den Genußtaumel der Lon¬
doner sogenannten guten Gesellschaft verraten , eine
Gewissenlosigkeit , die nicht zu überbieten ist .

Je drei Reihen für 6 Schilling verkaufen die „ Times "

von ihrem Anzeigenplatz an Hotels . Das führende Hotel tn
Bournemouth , das „ Royal Bath Hotel "

, inseriert hier mit

folgenden Worten : „ Laßt den ganzen Rummel hinter euch
und stürzt euch in die perlende Munterkeit des frohesten
Hotels zu Bournemouth . Hier verschwinden die Sorge » , hier
am „ Königlichen Bad " in Verbindung mit Tanz , freund¬
licher Musik und ausgelassener Unterhal¬
tung . Sie wird unterstützt und gesteigert durch unteren be¬
rühmten Weinkeller und die bekannte gute Küche . Ja . es ist
wirklich wunderbar vergnüglich bet uns . Eure Sicherheit
steht ganz außer Frage . Ein Luttichutzraum . gasstcher und

vorzüglich durchlüftet , ist im Hotel eingerichtet . Fordern Sie
JinfcK ? .

Das „ Suncourih - Hotel " läßt , sich folgendermaßen in

seinen Inseraten vernehmen : „ Häuslichkeit , — 3n Knegs -

zeiten wird jede Art eigener Haushaltsführung zu einer

Last , ganz besonders , wenn andere Verpflichtungen und Zu¬

mutungen so viel Zeit beanspruchen . Deshalb i.ollt ihr tn

eines der Nord - Hotels in London übersiedeln bei besonders

günstige » , herabgesetzten Koste » und mit der Gewißheit der

Befreiung von allen Unbequemlichkeiten ! Ganz hervor¬
ragende Luftschutzeinrichtungen !"

Wenn man bedenkt , daß diese „ herabgesetzten " Kosten

immerhin bedeuten , daß das billigste Zimmer tn

diesem Hotel vro Tag 50 Mark kostet , dann ist

es allerdings verständlich , daß eine Gesellschaftsschicht . die

in dieser Form während des Krieges auftritt , stch auch gern
allen „ Verpflichtungen und Zumutungen " dadurch entzieht ,
daß Sie ihren Amüsierbetrieb — zu dem . nach den

Feststellungen des englischen Gemickheits Ministeriums nicht

nur Sekt und Whisky , sondern auch Morphinm , Herptn
und Ovium gehören — in die . luxuriöse Hotels verlegt ,
wo sie garantiert „ unter stch " stnd . Die besonderen . „ Ver¬
pflichtungen und Zumutungen

" tragt ia für diese reich ge¬
wordene Händlerschicht der englische Arbeiter und der fran -

E ^ imelvunkt englischen „ Sattes “ sind aber drei . Inserate ,
die folgendermaßen lauten : „ Fahnen flattern über dem

Orchard - Hotel ! Dieses Schift kann Hitler nicht

zum Sinken bringen ! Auch ihre Mannschaft kann er
nicht von ihren Posten verscheuchen .. Alte und neue . Freunde
erholen stch bei uns . Unsere Prem lagen allen fröhlichen
Menschen zu !" ( Was wir gern glauben wollen denn dem

englischen Arbeiter , der diese Preise nicht bezahlen kann , ist

schon längst jede Fröhlichkeit vergangen .)

Das „ Selsdon - Park - Hotel " preist stch als „ einzig¬
artiger Aufenthalt in Kriegszeiten " an und

empfiehlt : Kostenfreie Eolfimel -Gelegenheit . BUlards ,
Tennis . Tanz , elektrischer Turnraum . Sonnenbad , Reiten ,

tzaüpffchristltif -r : Fritz Günther ; Strllv -rtr - ter de; tzauptschriftleUers : Heinrich
Karl Kunz ; verantwortlich für den poiitischrn Teil : Heinrich Karl Kunz ; für
Kunst, Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,Vororte und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für Schlußittenst und allgemeines :
Hans Scharr ; für den Bilderdienst : die betr . Refsortleiter ; für den Rnzeigenteil :
Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtieitung : Dr phU MbH . Gustav
Sch - ll - nberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 7 gültig .
Druckund Verlag : L.SchelIenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

diese Sintflut kommen .

Roch ein drittesmal ?

Eine Erklärung Pottministers Farleys über die mögliche
Kandidatur Roosevelts

New Aork , 17 . Jan . Wie „ New Bork Herald Tribüne "

berichtet , erklärte Postminister Farlev . der Vorsitzende des
demokratischen Parteiausschniies und Leiter der Wahlseld -
äüge Roosevelts 1932 und 1936 Montagabend vor den Stu¬
denten der Columbus -Universttät . Roosevelt werde nicht aus
freien Stücken für eine dritte Amtszeit kanditieren , er werde
sich aber „ im Falle einer nationalen Notlage , als Kandidat
von der demokratischen Parteiversammlung aufstellen lasten .

Anleihe geben solle , womit Finnland bann in Eng¬
land K riegsmaterial hatte kaufen können .
Dieses Ansinnen wurde von Hüll und auch von Roosevelt
abgelehnt . Man ist hier nicht geneigt , amerikanisches
Geld für englische Kriegsgeschäfte » ach Finnland vorzu -
schiehen . Heute beantragte Kredite dürfen vielmehr nur für
Ankäufe innerhalb der Vereinigten Staaten benutzt werden ,
und Kriegsmaterial ist hiervon ausdrücklich
ausgeschlossen . Man bebandelt Finnland also genau
wie China , bas ähnliche Kredite schon vor Jahren erhielt ,
und vermeidet gleichzeitig eine Brüskierung Rußlands durch
eine direkte Unterstützung der finnischen Knegsführung .
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kauft und holt

M . Bauer
Helenenitraße 18

Ruf 26832 .KVWl . SGlls-

Mh !l ' M

tzenenzimmer
Kücken . Kleid .-
Schränke , Matr .

Deckbetten .
Chaiselongue .
Schreibtische .

sowie Einzel¬
möbel gegen bar
su kauf , gesucht .

Heesen .
Bleichstrahe 36 .

AITGOID
sowia Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WüLF, Goldschmied
Langgisse 41
G. B. C. 28185

Klavier
gebraucht ,

su kauf , gesucht .
Ana . mit Preis -
ana . unt . ® . 709
an Taabl . -Verl .

Tricht . Näherin
( ausbessern )

bat noch Tage
frei . Ang . unter
® . 712 T .- Verl .

6uterb . Bücher
( Romane ) und
deutsche Brief¬
marken gesucht .
Ang . D .712T .- V .

1 Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15
(5 . V . C 40/9004

AMM
und Alt - Gold

kaust I . Kühn .
Webergasse 35 .

Gn . C 28156 .

Möbel
u . ganze Ein¬

richtungen
ständ . Ankauf .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

SMM .
Reise - u . andere
in aut . Ausland
su kauf , gesucht .
Ana . u . I . 711
an Taabl .- Verl .

Werde Mitglied
der NSV . !
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kauft

Viele Millionen Gulden Schaden in Surabaja . Zu
dem schweren von uns bereits gemeldeten Brand im vaten
von Surabaja berichtet das „ Handelsblad "

, daß es sich um

den größten Brand handelt , durch den die Stadt jemals
betroffen worden sei . Der Brandherd habe erne Oberfläche
von mehreren zehntausend Quadratmeter gehabt . Die <yewer =

wehr beschränke sich darauf , das Weiterumsichgreifen des
Steuers zu verhindern . Große Mengen von Baumwolle ,

meter entfernt gelegen haben , wahrend für das zweite Beben

nur eine Entfernung von 80 Kilometer festgestellt wurde .
Wellenartige Erdbewegungen wurden um 2 .45 Ubi in

Vicenza . Verona und Brescia verspürt . Schaden durfte das

Beben nirgends verursacht haben .

moskauer Kälterekord seit 100 Jatjren

Moskau . 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Seit 100 Jahren ist

in Moskau das Thermometer nicht mehr so tief gefallen , wie

in den letzten Tagen . Dienstagnachmittag , wurden , in Moskau
40 Grad minus gemessen , am Abend 44 Grad . Für das euro¬

päische Rußland ist das ein seltener Kalterekord . Lm den

Vergleichspunkt zu Anden , muß man schon , bis in dre Vre -

zigeriabre des vorigen Jahrhunderts zuruckgshen , wo das

Thermometer jedoch auch nur bis . aus 42 Grad unter Rull

ging . .

Schwere Explosion in einer amerikanischen Pulverfabrik .
In der Dupont - Pulverfabrik in Eibbstown im Staate New
Jersey explodierten 3000 Kilogramm Nitroglvzerin , Ein Teil
der Fabrikanlagen wurde zerstört . Bisher sind .zwei Arbeiter
als vermißt gemeldet . Die Explosion wurde tn . einem Um¬
kreis von 25 Kilometer bis in Philadelphia gehört .

Die Fünflinge mit ihrer Familie . vereint . Die fünf
kleinen Mädchen der Familie Dionne . die seit ihrer Geburt
das Interesse der Welt in Anspruch nehmen . werdM . wie aus
Ontario berichtet wird , in Zukunft nut ihren Eltern und
ihren anderen sieben Brüdern und Schwestern zusammen
leben . Dr . Dafoe . der bei ihrer Geburt Beistand leistete und
sie seitdem treu behütet hat . wird sich von dieser ^ Aufgabe
zurückziehen . Die Prozesse , die die Eltern der ounflinge
gegen Dr . Dafoe angestrengt haben , werden damit aus der
Welt geschafft . Es soll ein großes und gesundes Saus gebaut
werden , in dem die ganze Familie Dionne mit allen zwölf
Kindern bequem leben kann . Ein Teil des neuen Gebäudes
soll für Schulzwecke eingerichtet werden .

Möbel
aller Art . eins .

Stücke , ganze
Einrichtungen

Nachlässe
kaust Klapper ,
Moritzstraße 3 .
Telefon 28459

oder Karte .
Suche kl . Kassen -

schrank , Couch .
kl . rund . Aus -
zugtisch .6 Stühle .
Ang . u . E . 712
an Taabl .- Verl .

Suche Möbel
aller Art

Metallbetten
Matratzen

Deckbetten und
Kissen , Koffer ,

Badewanne
und Ofen , klein .
Küchenherd und

Zimmeröfchen
geg . sos . Zahl .

Klapper ,
Taunusstraße 40

Telefon 28459 .

Eelegantes
Eßzimmer

mit Vitrine
sofort aesuckt .

Ang . u . S . 710
an Taabl . -Verl .

Euterbalten er
Rundoken

zu kauf , gesucht .
Dieterich . West¬

endstraße 37 . 1 .

Staubregen setzt Hochspannungs¬

leitungen außer Betrieb

Gin merkwürdiges Naturereignis hat sich in Bologna

und Umgebung vor einigen Tagen zugetragen und am unN -

woch wiederholt . Es handelt sich um eine jrt feinen Staub¬

regens , durch den 6 von den 7 über Land führenden Hoch¬

spannungsleitungen . außer Betrieb , gesetzt wurden o -

daß Bologna gänzlich ohne Licht und BetriEs -

strom blieb . Mehrere große ' Fabriken mußten die Arbeit

einstellcn . Die elektrischen Eisenbahnlinien nach Florenz und

Ancona erlitten starke Verspätungen , wahrend der Verkehr

auf der Kleinbahn nach Bignola vollständig still lag . Be¬

sonders unangenehm fühlbar für die Bevölkerung von

Bologna machte sich das Versagen der Wasserversorgung in

den höher gelegenen Teilender Stadt . Man nimmt an . daß

der Staub eine Folge der Bora ist . die in der vergangenen
Woche in Triest und an der oberen Adria herrschte . Die

Staub - und Salzteilchen überzogen die Isolatoren der voch -

svannungsleitungen , wodurch der elektrische Strom , zur Erve

abgeleitet wurde . Zahlreiche Arbeiterkolonnen sind damit

beschäftigt , die Isolatoren wieder zu säubern .

Mailand . 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch _ .. .
35 Uh » verzeichneten die Seismographen in Padua einen

e starken Erdbebenstoß , dem nach 10 Minuten ein weiterer
folgte . Der Herd des ersten Bebens dürfte etwa 9000 Kilo -

»eiches hinauf , was seit den Sturmfluten
mehr geschehen ist .

Erdbeben in Oberitalien
Padua registriert starkes Fernbeben

wehr beschränke sich darauf , das Weiterumsichgreifen des

Feuers zu verhindern . Große Mengen von Baumwolle .
Tabak . Holz . Asphalt und Pappe sind in den verbrannten

Lagerhäusern vernichtet worden . Der . Schaden wird auf viele
Millionen Gulden geschätzt . Man nimmt an , daß dre Losch -

arbeiten noch mehrere Tage beanspruchen werden .

Möbel
jeder Art . komvl .
Zimmer . Wohn .-

Einrichtungen .
antike Möbel .
Teppiche . Ge¬
mälde , Kunst¬

gegenstände ,
Nachlässe,Laden¬
regale . Theken .
Eesch .- Jnventar

sucht ständig
Möbel - n . Kunst¬

ausstellsäle
Klapper .

Webers . 37 u . 32
( Langgaffe 48 . 1 )

Telefon 28627 .
Verkauf . Ankauf
Tausch . Kommiss .
Ihre alt . Möbel
werd . b . modern
umgebaut . Alte
Möbel werd , in
Zahl , genomm .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An - ■

zeigenfeil des ■

Wiesbadener Ä
Tagblatte V

Kopenhagen , 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Der nun schon
seit §wei Tagen andauernde strenge Frost beschleunigt die

■ Vereisung der dänischen Eewäffer . Infolgedessen ist eine
Einziehung der die Schiffahrtsstraßen kennzeichnenden
Bojen und Feuerschiffe in den Sunden und Velten notwen¬
dig geworden . Das gilt insbesondere auch für die Abmarkung
der dänischen Neutrwlitätssperren im Großen und Kleinen
Belt sowie auf der Reede von Kopenhagen . Die Suche nach
treibenden Minen in den Gewäffern um die Sverrfelder , vor
allem auch in den Koge - und der Fakse - Vucht mußte ein «
gejteöt werden . Der westliche Teil des Limford - und vor

L allem der Agger - Sund sind völlig zugefroren , so daß Post
Hund Güter über das 3 Meter dicke Eis in Schlitten beför -

r - bert werden können . Treibendes Eis liegt auch über dem
t ganzen Oere - Sund . Als ganz ungewöhnlich wird endlich

die Eisbildung an der Westjütiichen Küste gemeldet , wo in
; bei Jammer - Bucht die Nordsee zum ersten Male seit Jahren

über 3 Kilometer hinaus ins offene Meer mit Packeis be¬
deckt ist . Der Fischfang mußte eingestellt werden . Schwere

. Eisstauungen bei Erttndleo zerquetschten die im Hafen lie¬
genden Boote und schoben sich bis auf die Krone

Donnerstag 18 . Jan . ) Der neue große
Samstag , 20 . Jan . 20 Uhr

Lustspiel - Erfolg !
Sonntag , 21 . Jan . J

Intermezzo am Abend

Lustspiel von Möller und Lorenz .

Freitag , 19 . Januar , 20 Uhr :

Vorstellung zu Volkspreisen v . 65Pf . an .
Zum letzten Male !

Der Etappenhase
Lustspiel von Karl Bunje .

Sonntag , nachmittags 15 Uhr :

Vorstellung zu kl . Preisen von 75 Pf . an .
Das lebenslängliche Kind

Lustspiel von Robert Neuner .

Besuche i Sie

$ se6 -* l

seit 75 Jahren
alle Backwaren stets frisch

Meine Arbeit - meine Empfehlung

MoritzstraßeSO

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 ■ Käthe Neißendorfer

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse 19 / Ruf22502

Spezialität : Wasserweck

Das Fachgeschäft
für Korbwaren u . Kinderwagen

Fritz Korn
Neugasse 18

Möbel - Kauf . . .
Vertrauenssache

PlöbelRheinheimer
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Morit * aß IS

c^ cLmttl
MORITZSTR . 22 AM GERICHT

MÖBEL An - und Verkauf

O . Rheinheimer jr .

Moritzstraße 34

für Wäscheausstattung
und Monogramme

A . Neugasse 19

k Betten

4b - , Möbel

Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft !

Spezial - Fischhaus

is <̂ WotterW O

Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparaturen

Ŝ/M lyifW - laufe im

Reform - Kräuterhaus

Meyrer
RheinstraBe71

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

Weine / Spirituosen

Moderne Brief - u . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬

legenheiten finden Sie bei

K . Bettig , Bahnhofstraße9

HÄFNERGASSE5

VORZÜGLICHE
LEBENSMITTEL
IM KURVIERTEL

Krawatten

C . Wimpisinger Nacht

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mauri ti usstraße 1

Bewährt und bekannt sind seit
über 40 Jahren meine ausge¬
zeichneten Rhein - , Mosel - und

Schaumweine

in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING
Fernruf 22258 Goldgasse 2

Versuchen Sie bitte das

reine Roggenbrot
aus der

BÄCKEREI WEYGANDT
Inh . Eugen Arnold - Goidgdsse 5

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

Webergasse 22Tel . 20012

(yUwwitl ' I MüUenmachermeister

Hüte I Mützen l Militär - Effekten l Kürschnerei

DAUERWELLEN

WIENHOLT

Schmuck - Kästchen

FÜHREND

IN MODISCHEM SCHMUCK

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft tür Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

Brot - u . Feinbäckerei • Qualitäts - Backwaren

Fritz Limburg Nr . 54 Ruf 20273

□
Bandagen / Gummi - Strümpfe
Einlagen

Max Symank zugelassen

Wäsckr / Wotte Strümpfe
Handarbeiten

Handarbeitsgarne

Nopp
Rhei nstraße 39

( nahe Luisenplafz )

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Bürobedarf

finden Sie preiswert

XÜrsckmLrelH .
. Wagner

Moritzstraße 7 Fernruf 28905

Füchse

Pumpernickel und nordd .Schwarzhrot

Moritzstraße 8 Tel . 22667

3k ■ Das Haus dar

U guten Backwaren

Ersatz für Brennholz

, - Zündpillen

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung
Moritzstr . 50 - Tel . 28368

W & fM' S
ZentRa - Uhren

Moritzstraße 1

Gute

M
finden Sie

immer bei

Gebrüder Göbel
Oranienstraße 45 Marktstraße 8

Mauritiusstraße 5
Telefon 252 65

Fahrräder , Motorfahrräder ,
Nähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlager

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224

Das Fachgeschäft für

Büro Schule Haus

Fach - Drogerie
Kochbrunnen

Rudolf Rüger / Nerostraße 6

am Kochbrunnen , Telefon 25582

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

ItESIIIEliZ -

THEATER

1

GOLD GASSEBAHNHOFSTRASSEE LLENBOGENGASS E

HÄFNERGASSE

LANGGASSE

ORANIENSTRASSE

MAURITIUSSTR .

MOR ITZSTR ASS | E |

MAUERGASSE

WEBERGASSE

KRummecK

RHEINS TRASSE

NEUGASSE

NEROSTRASSE



Seite 8 Nr . 15 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 18 . Samrat 1M0

Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Ab Freitag

Verdorbene unbrauchbare Fette Erkält Pt htietan Ciplassen sich noch sehr gut zur Her - HttolVIl Oiv

Stellung von Seife verwerfen . Vor -

Anna Dammann

Ernst v . Klipstein

Heute Donnerstag
letzter Tag

dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , BahnhofstraBe 13

schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

Der

Polizeifunk
meldet
Der spannende Kriminalfilm

Morgen ! 4 . oo , s . 15 , 8 . 30

Die mit Spannung El » « * —
erwartete ■ '

■ dlllVlC

Jugend hat keinen Zutritt ! RM 0 .50,0 .75,1 .00,1 . 25,1 .50,2 .00 Film - Palast

in

^ Unterricht )
Wer erteilt

Kortgeschrittenen
Stenogr . -

llnterricht
f . SckneMckreib . ?
Sckillervlatz 2 . 3 .

Unterricht
in französischer

Konversation
gesucht . Ang . u .
M . 704 T .- Verl .

Wer erteilt
nachmittags
Stunden im

ANordionkviel ?
Ang . u . 3 . 712
an Tagbl .- Verl .

[
Verloren

Gefunden

Brauner Dam .-
Wollbandkchud

Mainzer Strake
verloren . Gegen
Belobn . abzua .

Mainzer Str . 25
Bieter .

Werde Mitglied
der NSV .

Eingemummt bis über die Ohren hilft nicht
allein . Die kalte Luft trifft trotzdem cfie
Schleimhäute der oberen Atmungsorgane .
Aber wenn man dann immer wieder so ein
malzbraunes Hustenbonbon , die echten

„ mit den 3 Tannen "

in den Mund steckt , das tut gut .

Für Luftschutz !

andsäcke
Birkenstock , Berobed <* f
Oranienstraße 55 — Ruf 25749

des Bombenfilms der Märkischen

MORGEN ein neuer großer Film der Tobte

■
f W

W

k
W

W

örl wir
WW

In den Hauptrollen :

W
HANS MOSER

W

THALIA
w

• 22

I

WALHALLA

1

Verein der Künstler

und Kunstfreunde

-

Der tägliche HeimatgruB
in Gestalt der täglichen Feld¬
postlieferung des beliebten
„ Wiesbadener Tagblatt “
bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

Orientbrücke
und Teppich

für meinen Privatbausbalt . mös -
lickst von Privat zu kaufen gesucht .
Eilansebote unt . B . 710 T .- Verl .

Die Erlebnisse einer weltberühmten Girltruppe ,
die durch die Varietes aller Weltstädte

zieht — und durch hinterhältige -

k Machenschaften in schwerste 4 A

Gefahren gebracht wird . „ g \ \ '

/

Ein Drama menschlicher Leiden¬

schaften — ergreifend , mitreißend ,
erschütternd

mit

Karin Hardt - Dorothea Wieck

Karl Martell - Ivan Petrovich
Rolf Wanka — Karl Schönbeck
Harald Paulsen — Carsta Lock

H . Nielsen

SCALA
. VARIETE - THEATER .

Die neue Tobis - Wochenschau — Heute 4 .00 , 6 .00 und 8 . 30 Uhr

Jugendliche nichtzugelassen !

r |
' -

Bühne :
e

’

Nanina und Joscho
das schönste und sensationellste Tanzpaar

Lude Höflich , Charlotte Thiele

Irene v . Meyendorff , Carola Höhn

Ruth Eweler , Charlott Daudert

Spielleitung : Karl Anton

Die zündenden Schlager von Walter Kollo

Ein Karl -Anton -Film der Tobis

Olt M Karten für Nicht -
« II IKwialSl W mitgl . v . 1 .20 -4RM

bei A . L. Ernst ,
Schottenfels ,
Christmann u .
an der Kasse des
Residenztheaters .

M i mit Husten ,
c V Katarrh ,

▲ Kopf -
/ schmerzen ,

Rücken -
schmerzen
oderGrippe ?

B Beugen Sie
Bel doch bei -

ze *ienvor

Rohrbeck ' s
Bronchialtee verstärkt

schützt vor schlimmer Erkältung
Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
Ecke Sch walbacher u. MaurttiusstraSe

r Sie sehen

und hören

Deutschlands besten
Ansager

tut » um

POPP
„ der Reimer "

nur bis einscbl. 24Januar
im Rahmen des voll¬

ständig neuen

GROSS - VARIETE -

PROGRAMMS
Täglich 8 .00 Uhr

Sonntag auch nachmittags
4 Uhr

zu kleinen Preisen

W -

Sonntag , 21 . Januar 1940,11 Uhr im Residenztheater

fiiuntello LLi '
L

VWI ■ wt ■ ■ mann - Beethoven

<
...... ,

Kleiner

Lieferwagen
gut erhalten , betriebssicher gegen

sofortige Kasse gesucht .

August Engel Zig arten

Taunusstrake 14 Telefon 27777

Mehrere guterhaltene

WeiimWMiile
zu kaufen gesucht .

Br. Wmer « M .
Labnstrake 22a ob . Telefon 25685 .
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Wiesbadener Nachrichten

mit schmalen Gehwegen benutzt
richtung rechtsgelegenen Gehn

!

kann man die
i* angga

und Fesselndes . Ä .

1

ilgeichichtliche Bereimgunk
Kurhaus einen Vortrags

Karl Emde .

Schwups — da liegt er

Bei Verdunkelung rechts gehen

se an =
langgasse
en Neu -
ieter die
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wissenschaftliche Kenntnisse ausgerüstete Redner , hielt eine
lebendige Vorlesung über die heimische Vogelwelt , in der
die noch lebenden und bereits ausgestorbenen Tiere knapp
und liebevoll charakterisiert wurden .

Als Besonderheit durch ihre Kürze
Mittel st ratze und die Kleine -------
sprechen , die beide von der Wägernannstratze zur
führen , ferner die Kleine Kirchgasse zwi
gasse und Mauritiusvlatz . die mit ihren 45
kürzeste Straße int Zentrum Wiesbadens ist . Nicht leicht
zu finden ist die Kleine Schwalbacher Stratze ( von
der Kirchgasse zur Mauritiusstrahe ) . Fast den gleichen

500 RM

Diesmal war es ein Kurgast , den Fortuna so
reich beschenkte . Aber das war wohl weniger
der Grund für ihre Huld , als die Ausdauer

•rx, , t des Mannes . Dreimal griff er in den Los -
» VA lasten . Mit einem Freilos iing

'
s an . und ein

1 - Mark - Gewinn bildete die Brücke zum /fünf¬
hundert er . Immer wieder versuchen — das ist das Ge¬
heimnis aller glücklichen Gewinner . Auch ein Soldat
handelte nach diesem Grundsatz und gewann 50 RM .

* Wiesbadener Dichter lesen . Wiesbadener Mitglieder
der Reichsschristtumskammer werden am Mittwoch . 24 . Jan .,
im kleinen Kurhaussaal eine Dichterlesung in Verbindung
mit der Volksbildungsstätte durchführen . Es lesen aus
eigenen Werken Otto A n t h e s . Aenne Seelig - Tbo -
mann . Heinrich Leis . Ferdinand M . G o k u m . der eigens
aus dem Feld zu dieser Lesung kommt . Hildegard Roser
singt Lieder von Schumann und Schubert .

Überprüfung der Volksgasmasken
Eines der zuverlässigsten Schutzmittel gegen die chemischen

Kampfstoffe des Luftkrieges ist die Volks gasmaske .
Es ist daher wichtig , datz sie stets tn tadelloser Ord¬

nung ist : sie wird aber nicht immer so gehalten ., wie es
einem „ Lebensretter

"
, der sie doch eines Tages sein kann ,

gebührt . Es sind daher für alle Orte , die rm Vertriebö¬
dereich der VM . liegen , bei den zuständigen Stellen , des

Reichsluftichutzbundes Ü b er p r iif ungsstellen einge¬
richtet Besonders vorgebildete Amtstrager und Amts¬
trägerinnen des RLB . ( die auf Verlangen ihren grünen
Amtstrügerausweis vorreigen ) . besuchen die VM - Besitzer m
allen Häusern der Stadt Wiesbaden um den Zustand der
VM . »u überprüfen . Da die DM .- Bentzer selber den grotz -

ten persönlichen Vorteil von dieser Kontrollaktion haben ,
darf als selbstverständlich vorausgesetzt werden , datz sie die
erhebliche Arbeit der ehrenamtlich tätigen Kontrollpersonen
des RLB . durch williges Entgegenkommen unterstützen . Bei
der Feststellung von Schäden wird , die Kontrollperson dem
VM .- Besitzer Mitteilung machen , wie und wo etwaige Aus¬
besserungen vorgenommen werden können .

— Die Nassauische Familiengeschichtliche Bereinigung
veranstaltete Dienstagabend im Kurhaus einen Vortrags¬
abend . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden , Ober¬
bergrat Bellinger , sprach zu zahlreichen Lichtbildern .
Pfarrer Schuster von Forst ne r - Mainz über das
Thema : „ Wodan mit den beiden Raben in hessischen und
nassauischen Kirchen "

. Der Redner , ein in Fachkreisen hoch¬
geschätzter Vogelforscher , der in kürzester Frist ein großes
illustriertes Werk über die Vogelwelt veröffentlichen wird ,
stellte zunächst im Bilde berühmte Vogelforscher aus der
deutschen Geschichte vor , behandelte die germanische Mytho¬
logie in Verbindung mit der Tierwelt , versah auch nicht ,
wo es anging , die nassauische Geschichte zu berühren , und
verbreitete sich dann eingehend über Sitten und Gewohn¬
heiten der Tierwelt , vor allem der Vögel . Der durch gveite
Reisen im In - und Ausland sowie durch umfassende natur¬

einander von gestern und heute ist der feinere komische Reiz
des Lustspiels . Der derbere ist die schwankmähige Behand¬
lung des Stoffes : wie „ feurige Kohlen " auf dem Haupt des
alten — im Grunde so harmlosen — Sünders gesammelt
werden , wie alles aneinander vorbeiredet , wie ibm ein
freundliches Mißverständnis aus der Klemme hilft , als die
verfänglichen Abschttften in die Hände seiner Frau fallen .
Ein sehr geschickt gebautes und ein wenig hintergründiges
lustiges Spiel . Hans L e i b e l t . der als Regisseur das
Ganze glücklich in der Schwebe hält zwischen Zeitwitz und
Burleske , spielt auch die komische Figur des Stückes . Ein
chevaleresker . rundlicher Herr , mit seiner Umständlichkeit und
Eitelkeit das billige Opfer einer spottlusttgen . nicht gerade
zartfühlenden Jugend . Er kann auch beim Publikum einen
durchschlagenden Heiterkeitserfolg erzielen .

Einmal mutz man vom , ,Raub der Sabiner in¬
nen " berichten , diesem merkwürdigen Schwank , der um als
ganz unabhängig erweist vom Wandel der Zeiten , denn Eugen
Klöpfer ist Emanuel Striese . Jeder Zoll an ibm et ne
menschliche Kuttosität . die zum Lachen zwmgt . Doch ist er
nicht lächerlich auf Komiker - Art . Er kann nie aus seiner
Haut heraus , er kann und will nicht mit Mitteln wirken , die
komödianttsch - bewuht sich an das Publikum wenden . Alles
bleibt bei ihm an sein besonderes Ich gebunden — und mag
er auch gerade den komödiantischen Menschen darstellen . Sieht
man ihn . dann weitz man . biete Witzblatttigur hat wtrkuch
gelebt . Er trägt in seinem Wesen und Gehaben die ganze
Schmiere mit sich herum . Das alles sieht man im Geiste , was
Richard Weicherts Regie in der Volksbühne als
kleines Milieubild einschaltet : die Truppe , die sich in der
Kleinstadt etabliert . Zettel an die Häuser klebt , die ganze
Kümmerlichkeit , die ganze Alltagsnot . die von der Kunst nur
noch einen traurig - komischen FIrtter trägt .

Florian Kienzl .

Früchte trage jeder Tag
Jeder Tag , der träg vergeht ,
ist ein Same , der verwebt
in den - Sand und auf den Stein ,
in ein erzenes Allein .

Wär dies wohl des Tages Sinn .
Fühlt ' ich niemals . - dah ich bin .
Läge ' wie Sumpf so brach :
Früchte trag drum jeder Tag .

DRK . - Helferinnen an der inneren Front
Kleines Erlebnis auf dem Bahnsteig

S
Dampfend führt der D - Zug in die grotze Halle des Um -
ebahnhofes em . Türen werden aufgevissen , auf dem
nstetg pulsiett ein geschäftiges Leben . Ich stehe am

Fenster und schaue hinein in dieses Gewühl ein - und aus -
fteigender Menschen . Eilig , laufen sie an mir vorüber . Es
ist alles so wie an jedem Tag auf einem Weltbahnhof . Und
doch ist das Bild ein anderes : es ist eben Krieg . Ntcht , datz
die Menschen viel anders seien als sonst : nein , sie kommen
mir nur ernster vor . es ist so ein eigener Zu « , der sich auf den
Eesrchtern prägt und der auch die Bewegungen beherrscht .
Und dann sind da die vielen Soldaten , Soldaten , die plau¬
dernd und scherzend am Fenster stehen .

Doch wer ist das ? Ein frisches Mädel in DRK .-
Helferinnenfle i düng kommt langsam den Zug entlang .
Wagen für Wagen musternd . Im Vorübergehen sehe ich
ihr neugierig nach , was sie hier wohl suchen mag . Sie ver¬
schwindet im Auf und Ab der Reisenden , nur zuweilen taucht
die weihe Haube zwischen Hüten und Soldatenmützen auf .
Doch da kommt sie auch schon wieder zurück .

Aber sie ist nicht mehr allein . Mit den : rechten Arm
stützte sie einen Feldgrauen , in der linken Hand trägt sie
sein Gepäck . Es scheint , als kennten sie sich schon lange , so
angeregt erzählt er . Sein geschienter Arm ruht in einem
weißen Tuch . Das ist es wohl , wovon er erzählt . Damit hat

* Sm Waksertromen lebt das ichnellste Geschöpf der Welt .
Das Wimvertterchen tm Wassertropfen . dessen Länge nur
bO Tausendstel eines Millimeters beträgt , gehört zu den
relativ schnellsten Geschöpfen der Erde . Dieses winzig kleine
Zelltterchen vermag tn einer Sekunde einen Weg von mehr
als drei Zentimeter zuruckzulegen . Das ist das fünfhundert -
mche einer Korperlange Ein Mensch von 1,70 Meter
Korperlange mutzte , um ebenso schnell zu sein . 8,50 Meter
tn icber Semnbc laufen ; er würde die 250 Kilometer lange
Strecke vamburg — Berlin in knapp 5 Minuten zurücklegen .* 9li <6ts gebessert . Zu dem berühmten Leipziger Chitui -
gen Ibiencb kam einmal ein Patient , der durch ein Leiden
feine male verloren .hatte . Er klagte besonders darüber , daß
dte . Stratzeniungen ihm überall , wo er sich sehen ließ , nach -
ttefen . und dabei ausriefen : „ Da gebt der Mann ohne Nase !"
Er jet dadurch schon stadtbekannt geworden , und die Sache
sei . ihm so peinlich , daß er unbedingt künstlichen Ersatz haben
muiie . Man war damals in Schönheitsoperationen noch nicht
so weit wie heute . Und die hier gestellte Aufgabe war auch

den tüchtigen Chirurgen reckt schwierig . Tbiersch aber
tat lern Moglicknes und machte dem Manu aus dessen Stirn -
Haut eine neue Nase , die nach seiner Ansicht recht wohlgelun¬
gen war . Er war auf diese neuartige Operation stolz , und
als . er nach einiger Zeit seinen Patienten auf bet Straße
tsai . fragte er ihn . ob er . denn nun auch zufrieden fei .Ader bietet schüttelte wehmütig den Kopf und sagte : Ach ,lieber Herr Geheimrat . Sie baden sich ja viel Mühe gegeben ,aber es ist noch genau so wie früher . Nur mit einem Unter «
faneb : wo ich Mich letzt sehen lasse , rufen die Jungens hinter
mir her : .Da gebt der Mann mit der Rate '

.
"

sicherlich auck das Eiserne Kreuz etwas zu tun , das feine
Brust schmückt . ,

D - Zug Richtung H . . . eiusteigen ! Türen lchließen ! —
während oer Weiteriahrt denke ick an das eben Erlebt « .
Dann habe ich auck auf anderen Bahnhöfen nach einer sol¬
chen Helferin ausgefckaut und nie umsonst . Meistens hatte
sie irgend etwas zu tun . Hier gab es eine kleine Verletzung ,
dort reichte sie eine Erfrischung . Auf einem Bahnhof waren
auffallend viele DRK .- Helferinnen , und als ich sie befragte ,
wurde mir mit geteilt , daß ein Verwundetentransvolt er¬
wartet werde . „ ,

Und ich ließ mir weiter erzählen , datz das rm ganzen
Reich io sei . Auch NRK .- Helfettnnen und NS .- Schwestern
tun oft auf Bahnhöfen gemeinsam Dienst . Ick liefe mir auch
noch erzählen , daß die Arbeit ehrenamtlich verrichtet wird ,
daß viele ihre wenigen Freistunden , ja . ipgar ihre zwei¬
stündige Mittagspause für diesen Dienst opfern . Eine Front ,
die man im einzelnen kaum beachtet und die doch aus dem
Gesamtbild der deutschen Gemeinschaft nickt mehr hinwegzu -
dentei ist .

— Auch Verdnnkelungsstosfe auf Bezugschein . Durch
eine Anordnung der Reichsstelle für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete wird u . a . auch die Abgabe von Ver¬
dunkelungsstoffen und Verdunkelungsvorrichtungen aus
Spinnstoffen geregelt . An Verbraucher dürfen danach Ver¬
dunkelungsstoffe als Meterware nur geliefert werden , wenn
eine Einwilligung des Sonderbeauftragten für die Spinn¬
stoff wirtschaft oder der Reichsftelle für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete oder ein Bezugschein vor liegen . Das gleiche
gilt für Verdunkelungsvorrichtungen aus Spinnstoffen .

— Kinderschuhe werden umgetauscht . In einigen . Krei¬
sen des Gaues Hessen - Nassau wurden bereits vor einigen
Wochen Austauschstellen für Kinderschuhe eingerichtet , -öebe
Mutter weiß , daß die Kleinen ihre Schube oft nicht ganz
auftrageil bevor sie ihnen zu klein werden . Die Anregung
der NS .- Frauenschaft , Stellen einzurichten , in denen gegen
Abgabe von Schuhen eine gröbere Nummer eingetauscht wer¬
den kann , ist daher großer Freude begegnet . Je eifriger
die Stelle benutzt wird , desto besser kann jeder Wunsch be¬
friedigt werden , denn um so gröfeet ist auch der Vorrat an
austauschbaren Schuhen . Selbstverständlich mutz jeder
Sckuh möglichst in guten Zustande , d . 6 . besohlt abgeliefert
werden . Fehlt einmal « ine Nummer , die nicht gleich aus -
gegeben wird , bann wird sich die Mutter gern einige Tage
gedulden , bis die gewünschte Größe wieder eingegangen ist .
Da diese Einrichtung der NS ^ Frauenschaft -Deutsches Frauen -
werk einem wirklichen Bedürfnis entgegenkommt und man¬
chen Bezugschein zu ersparen vermag , gehen nach und nach
alle Kreise dazu über , solche Austauschstellen zu eröffnen .
Auskunft erteilen die Dienststellen der NS .- Frauenschaft -
Deutsches Frauenwerk .

Winkel , nur in entgegengesetzter Richtung , bildet das Ge -
meindebadgätzchen von der Langgaste zum Mickels -
herg . Zu den versteckt liegenden Gassen gehört auch die
Gasse an der „ D r e i - L i l i e n - Q u e l l e " — von der
Spiegel - zur Webergasse — und deren Verlängerung die
Kleine Webergasse , die zur Bärenstratze läuft . Einen
sehr romantiscken Durchgang bat die Spiegelgaste ferner in
dem Weg , der vom historischen Tor am Straßeneinfchnitt
beim einstmaligen „ Hotel Hahn " durch eine Grünanlage
zur Wilbelmstratze geht . Hier glaubt man sich inmitten
eines Häuserauadrats in den Garten einer altertümlichen
Stadt versetzt und befindet sich doch nur wenige Sekunden
entfernt von der 870 Meter langen Wilhelmstraße . dem Puls
im Leben der Weltkurstadt .

Recht romantisch und altertümlich wirken auch die zahl¬
reichen Treppen st raßen unterer Stadt . Da sind die
verschiedenen Aufgänge zur Co ul in st raße am Römer¬
tor und der Schützenhofstraße , wo das Auge viele idylliscke
Ausschnitte erfaßt . Die aus nassauischem Marmor geformten
54 Stufen der Schützenhofstraße fallen vornehmlich bei
Regenwetter auf , wenn das Master den Marmor blank -
gewascken und die feinen , bunten Adern des Gesteins gut
zu sehen sind . Da ist ferner die verlängerte Quer¬
straße . die über einen winkligen Treppenaufgang zur
Lehrstraße fühtt , sowie der Felsentreppenaufgang an der
Prinzetz - Eliiabeth -Straße , von besten Plateau man einen
prächtigen Ausblick über die herrlichen Blumen - und Alven -
gartenanlagen genießt , die sich bis zum Kurhaus hin er¬
strecken . Es gibt noch viele andere romanttsche Treppen -
straßen , von der längsten , der Kreutzerstraße , die 136 Stufen
aufweist und zur Eoethewarte führt , bis zum zwölf Stufen
hohen Durchgangsweg von der Herbert - Norkus - zur Walk -
mühlstraße . Wahrbafttg , Wiesbaden zeigt uns nicht nur
auf fernen Hauptstraßen viele interessante Sehenswürdig¬
keiten , sondern auch dann , wenn wir durch die versteckten
Gasten und Winkel wandern , bietet die Stadt viel Neues

Verträumte Winkel und Gassen
Wiesbaden , die Stadt der breiten Straßen und weiten

Parts , besttzt keine altertümlichen Stadtteile , wie wir Re in
anderen Ort vielfach finden . Und doch hat die Weltkurstadt
einige ftillvetträumte Gassen und Winkel , Idyll « , die viel¬
fach nicht einmal den Einheimischen vertraut sind . Diese
Gassen , die da eingebettet liegen in dem Häusermeer der
großen Straßen , sind es wett , daß wir sie gelegentlich durch¬
wandern und dabei von der alten Bauweise früherer Jahr¬
hunderte träumen , da man sich noch von Haus zu Haus die
Hand schütteln konnte .

Die ättesten Häuser unserer Stadt weist die Wage -
mann st ratz « ( früher Metzgergass « ) auf , wo wir sogar
noch Bauten aus dem 17 . Jahrhundert antreffen . Hier sind
auch einige Häuser auf den Resten der Heidenmauer
errichtet . So finden wir etwa die Grundmauern des Turmes
im Keller des Hauses Wagemannstraße 33 , das »u den
ältesten Häusern Wiesbadens gehört . Zu dem schmalen
Saus mit den zwei Stockwetten führen drei Steinstufen
empor . Don dem engen Flur gebt eine etwa einen halben
Meter breite Holzttevve zu den oberen Stockwerken . Diese
feste Treppe , sowie die nicht minder gut erhaltene Haustür
beweist , welch

'
solide Arbeit auch in früheren Jahrhunderten

geleistet wurde . Das Haus , das einen Lichthof besitzt ,
bat eine erhebliche Tiefe . Im Untergeschoß stoben wir auf
alte Gewölbe und Falltüren , die die seltsame Bauweise ver¬
gangener Zeiten demonstrieren .

Nach Eintritt der Dunkelheit sind bei der allgemeinen
Verdunkelung trotz der benutzten Leuchtzeichen aller Art
vielfach Zusammenstöße von Fußgängern auf dem Gehwege
zu beobachten , die häufig schwerwiegende Folgen haben . Die
Ursache zu diesen Zusammenstößen liegt nur darin . .das ine
Fußgänger sich in den Städten nicht an ine ielbstveritanbliche
Regel des Rechtsgehens halten . Aut genügend breiten
Gehwegen gebt man innerhalb dieser rechts , auf Straßen
mit schmalen Gehwegen benutzt man nur den in bei Geh -
richtung rechts gelegenen Gehweg . Auf Landstraßen
ohne Gehweg empfiehlt es sich dagegen links zu geben .
Auf der linken Straßenseite kann man entgegenkommenden
Fahrzeugen leicht und sicher ausweichen , während sich der
Fabrzeuaverkehr gleicher Richtung rechts auf der rechten
Straßenseite abwickelt .

Erholung für Soldatenfrauen

Zur Zeit 5000 Mütter in den Heimen von „ Mutter und Kind "

Die Müttererbolung . wie sie vom Hilfswerk „ Mutter
und Kind " der NSV . schon im Frieden organisiert wurde , ist
auch in Kriegszeiten nötig . Die gröbere Verantwortung der
Mütter in der Familie und häufig auch die vermehrte Ar¬
beit der alleinstehenden Soldatenfrau verlangt erst recht
wach einem Ausgleich durch Erholung . Zu .diesem Dienst
an den erholungsbedürftigen kinderreichen Muttern itw m
den überlasteten Frauen unserer Soldaten ist , rote die NSK .
berichtet , als neue Ausgabe die Sorge tür die rauen
der gefallenen Kämpfer getreten . Diese Frauen
werden , wenn sie Kinder haben oder noch ein Kind erwar¬
ten , in die Seime geholt , wo man alles tut , um ihnen wenig¬
stens äußerlich ihr schweres Los zu erleichtern , Nachdem
nun schon seit mehr als drei Monaten auch rm Krieg « Mutter
verschickt werden — in besonders großer Zahl letzt auch
hinge , stillende Mütter mit ihren Säuglingen kann ge¬
sagt werden , daß stck alle anfänglichen Hindernisse uber -
winden ließen . Es stehen ausreichende Kräfte zur . Ver¬
fügung , Frauen der NS .- Frauenfckatt und Studentinnen ,
öaushalts6elfetinnen und Abiturientinnen , die die Ver¬
tretung der Mutter übernehmen . Auch mit der Verpflegung
Bat sich alles aut eingespielt , nachdem zu den Lebensmittel¬
karten , die jede Fran mitbringt , eine Erbolungsbelgabe
sugesteuett werden kann . Gegenwärtig werden in über hun¬
dert Heimen rund 5000 Mütter in einer Kur erfaßt . Sie
bleiben jeweils vier Mocken , so daß eine Jahresleistung von
50 — 60 000 Müttern in Betracht kommt .

Berliner Thealerbrief
Berlin , Mitte Januar .

Vom Sbakesveare - Lustfviel . .Mab für Mab "
, das man

Dis vor 15 Jahren nickt aufzuführen wagte , weil es in feiner

krausen Fügung zu szenenfremd erschien , wird die deutsche

Bühne nickt mehr absehen können . Freilick erfordert es eine

subtile und ordnende Sand , die die geradezu barocke Gegen -

sätzlickkeit von Hefei Trauer und tollem « paß zu binden ver¬

steht . Lothar Mütbels Inszenierung im Staats¬

theater sieht von Aufsckwellungen und eigenwilligen

Füllseln ab . wie sie nicht nur in unserer , auch schon zu
Shakespeares Zeit die nicht überliefette Urform verunzierten .
Mütbel mildert die für unter Gefühl allzu grausamen
Prüfungen der frommen Schwester - ' labella und ihres dem
Tod geweihten Bruders , hebt alles Lastende in die Zone
des Märchenhaften , und hier findet er mühelos den Übergang

zum derb - unbeschwerten Mummenschanz des ewigen Mimos .
Wir sehen , wie dieses merkwürdige , mit grausamen Symbolen
spielende Stück — dennoch ein Lustspiel ist . Paul Hart¬

mann gibt den milden Menscheniorscher . den Harun al

Raickid des leichtlebigen Wiens ( mue doch schon damals die

Donaustadt in diesem Rufe gestanden haben !) . Marianne

H o v v e ist leidvoll -bewegcnb -oiabella . Der ranatiimc
Statthalter , der an seinem eigenen Unvermögen zerbricht ,
wird durch Bernhard Mi netti mehr »u einem Bösewicht ,
als zu einer problematischen Figur . Von den Svaßflguren
ragt höchst vergnüglich bet bumm -breiste Schwätzer Will
Dohms hervor .

Wer schreibt denn beut « noch Liebesbriefe ? Die moberne

Jugend kennt nut das Telephon . . Wer bat denn heute , wenn

er einen Seitenfotung riskiert , eine Uberrraan von „ Grund¬

sätzen
" mitzuschleppen ? Heute ist man unbelastet und sach¬

lich . Das wird in dem Lustspiel „ Liebesbriefe " von

Felix Lützkendort ( Uraufführung irn Klemen Saus des

Staatstbeaters ) einem angegrauten Bankier , der sich wieder

jung fühlt , iebr zu seinem Erstaunen exemplifiziert , Et bat

die Liebesbriefe , die er vor langen oahten an fein « orau

gerichtet hatte , für fein spätes Abenteuer noch einmal be¬

nutzt — und sie passen nickt mehr in bie Zeit et rnawt stck

mit ihnen nur läckerlich . Dieses ironisch ausgefetelte Neben -

Nichtbenutzte Brotkarten abgeben
Die nickt ausgenutzten Brotmatten weiden von der

NSV . gesammelt . Die Sammlung erfolgt auf Grund eines
Erlasses des Reichsernäbrungsministers . Die Bvotkatten
werden als Sonberzulage für bie Lang - unb
Nachtarbeitei benötigt . Die Volksgenossen , die ihre
Brotkarten nicht voll benötigen , werden gebeten , bie nicht
gebrauchten Brotkarten ( auch bereits verfallene ) an ihren
NSV .- Amtswalter abzugeben .
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Heinrich Gauer

Volksschädlinge vor dem Sondergericht
Berwerfliche Geschäfte mit Fleisch — Acht Jahre Zuchthaus

schreibt die „ Sirene " : i -lu
dürfen nur Blindenhunde

Mainz , 18 . Jan . An der gefährlich en Kurve der ab¬
schüssigen Brückenabiabrt der Mainbrücke bei Mainz -Kost -
berm in die Hauptstraße kam am Dienstag gegen 21 Uhr ein
Lastzug , der aus Richtung Darmstadt fuhr und in die Kost -
herrner Hauptstraße ein6iegen wollte , ins Rutschen . Er ge¬
riet dabei gegen die der Brückenabiabrt gegenüberliegenden
Häuser und ritz deren Fronten fort , so daß die Decken ab¬
gestützt werden mutzten . Der Fahrer des Lastzuges blieb un -

Besonders sei hier auch der kleinen nützlichen und
arbeitsparenden Geräte gedacht . Vielleicht bekamen wir ein¬
mal von einer praktischen Freundin einen kleinen Büchsen¬
öffner geschenkt oder ein modernes Messer , eine Gemüsereibe
oder ein neues Putzmittel . Wir wollen unsere Abneigung
gegen diese „ neumodische " Einrichtung überwinden und sie zu
unserer eigenen Entlastung in unsere Haushaltführung ein¬
beziehen . Die Gebrauchsanweisung macht es uns ja so leicht !

Gebrauchsanweisungen sind in gewissem Sinne auch die
Rezepte des Deutschen Frauenwerkes , die uns in Beratungs¬
stellen und Kursen , in Rezeptfolgen . Zeitungen und Zeit¬
schriften übermittelt werden . Wenn uns da Sveisen -

Die Batterieführer , die wir meinen , sind weit übeler
daran , denn sie müssen sich ihre Batterien selbst stellen . Das
Riederdrückende dabei ist aber , dah es außerordentlich schwer ,
zeitweise geradezu unmöglich ist . in den Besitz einer Batterie
zu kommen . Das hängt nicht etwa mit einer besonderen
Vorliebe für die Artillerie zusammen , sondern das kommt
daber . datz jeder ohne Musterung und Prümng Batteriefübrer
werden kann . Aber nicht nur jeder , sondern auch jede ,
Männlein und Weiblein jeden Alters finden Gefallen am
Dienst mit dieser zierlichen Waffe , die sich bequem in der
Tasche unterbringen lägt . Im allgemeinen smd alle Bat¬
terien für die Bedienungsmannschaft ungerahrlich . sie sollen
nur Gefahren vom Leibe halten . Die Taschenbatterien ent -

früber mit ihrem ------------- . . . . — ------- . . . . . . ----
terien und Batterieiührern wollten wir ja gar nicht reden .
Ilberhauvt sind die Batterieführer im Heer « immer Männer
und normalerweise im Hauptmannsrang , wenn sie auch
kein Geld haben , sich selbst eine Batterie zu kaufen .

harmlose Erscheinung wie das Krachen der Geschütze . Davon
stirbt man nicht . Aber beide lassen gewisse Rückschlüsse zu .
falls man dazu noch Zeit behält , und wegen dieser ursäch¬
lichen Beziehungen wurde wohl , die heilige Barbara in ihr
Nothelferamt eingesetzt , und jede Batterieunterkunft war

Bildnis geschmückt . Aber von diesen Bät¬
scht reden .

— Stubenvögel im Luftschutzraum ? Zur Frage der
Unterbringung kleinerer Haustiere im Luftschutzraum
schreibt die „ Sirene " : Nach den gesetzlichen Bestimmungen
dürfen nur Blindenhunde und Diensthunde , die mit Maul¬
korb versehen sind und an der Leine geführt werden , in
Luftschutzräume mitgenommen werden . Wieweit nutzer der
Unterbringung kleiner Haustiere in zentral gelegenen Räu¬
men in Wohnungen eine Verwahrung in Kellerräumen , die
nicht als Luftschutzrüume benutzt werden , z , B . auch für
Vögel , möglich ist , hängt im Einzelfall vom Borhamdensein
geeigneter Kellerräume ab .

dauerten , konnten drei Verschüttete nur als Tote geborgen
werden , zwei weitere erlitten Verletzungen leichterer Natur .

cnr — Miltenberg , 18 . Jan . Der 49jährige Kranenführer
Alois Rausch stürzte nachts auf dem Heimweg so unglück¬
lich . datz er das Bewutztsein verlor und liegen blieb . 3m
Laufe der Nacht ist Rausch dann erfroren .

= Wetzlar . 18 . Jan . Beim Rodeln aus einer steil ab -
iMlltgen Straß « in dem Vorort Niedergirmes stietzen zwei
anelnanderhängende Schlitten mit einem plötzlich auf¬
tauchenden <5d )litten zusammen . Dabei wurden die 12 Jahre
alte Hnge Keiner und der 5 % Jahre alte Hermann
Peierburs so schwer verletzt , dah sie auf der Stelle tot
waren , während zwei andere Mädchen im Alter von
y und 13 Jahren mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden mutzten . Die Ermittlungen
über die Schuldfrage sind im Gange .

 x Biedenkopf . 17 . Jan . Bei Ernsthausen wurde eine
Frau angeschossen . Es stellte sich heraus , dqh ein Jäger nach
einem Vogel geschossen hatte , wobei die Kugel fehlgegangen
war . Die Frau wurde in die Klinik verbracht .

. — Mannheim , 18 . Jan . Bei Erdarbeiten in Küfertal
ereignete sich Dienstag kurz nach 13 Uhr ein schweres Un¬
glück . das drei Todesopfer forderte . Einstürzende Erdmassen
begruben fünf Arbeiter unter sich . Trotz sofort eingeleiteter
Bergungsmahnahmen . die bis zum Einbruch der Dunkelheit

Das Land der siebzigtansend Seen . Nur wenige Leute
machen,üch von den geographischen Verhältnissen in Finn¬
land . die die kriegerischen Ereignisse in hohem Matze be -
einflussen . das richtige Bild . In Finnland gibt es nicht
weniger als 70 000 Seen , die rund zehn Prozent der Gesamt -
flache des Landes bedecken . Ein Drittel des ganzen Landes
besteht aus Sumpfen und unwegsamen Mooren . In einem

r " . der Hauptsache aus sumpfigen Wäldern .Morasten und steinigen Einöden zusammensetzt . nehmen mili¬
tärische , Operationen einen ganz anderen Verlauf , als auf
tt ^ nrnlem Gelände und sind zudem immer nur auf einem

kleinen Abschnitt möglich . Dabei ist die
bisherige finnisch - russische Grenze nicht weniger als 1600
Kilmneter lang , was etwa der Strecke Berlin — Rom ent¬
spricht . und es gibt im Grenzgebiet kaum größere bewohnte
Orte und nur ganz wenige Straßen , auf denen eine Armee
vorrucken konnte . Die finnischen Ottsbezeichnungen spiegelnden geographischen Charakter des Landes wider . Immer
wieder begegnen wir Bezeichnungen , die mit . .- järvi "
ichliehen . ^ arvi aber heißt „ See “

, und da die Zahl der Seenine der größeren Orte wett übertrifft , ist es Har . datz manine Seen und nicht ine Siedlungen bezeichnet .
. .. . Der erste Luftangriff der Welt . Wenn auch die mili -
tantt &e Fl - egerei erst wahrend des Weltkrieges ko recht in
^ kHmmlna trat , io hat der erste Luftangriff der Kriegs -

1914 stattgefunden . wenn man auch
s einem Erfolg der erstmalig eingesetzten „ Bomber " nicht

t ü ttffcknbnlgarischen
1912 - * nb öes

über die die bulgarische

sprechen dieser Anforderung auf jeden Fall , und wenn der
Begegnende auch gerade nicht als Gegner anzusprechen ist ,
so kann man sich mit diesem kleinen Kaliber doch den
stärksten Gegner vom Leibe Halten . Weil aber die kleine
Taschenbatterie unter Umständen eine so gefährliche Waffe
sein kann , mutz man vorsichtig mit ihr umgeben , und zwar
mit Rücksicht auf seine Mitmenschen . Gewisse interne Ge¬
fahren , denen die Batterie durch Selbstverzehren infolge
Kurzschluß ausgesetzt ist . berühren die Allgemeinheit weniger .
Dagegen beachte man beim Gebrauch der Batterie immer ,da » sie vor allem den eigenen Wes notdürftig erhellen
soll . Erst wenn ein Volksgenosse des dunklen Drangs ver¬
lustig und des rechten Weges nicht mehr bewußt ist . nehme
man eine Batterieschwenkung bzw . eine Frontveränderung
vor . Am kernen tirall jedoch verwechsele man das kleine be¬
scheidene Werkzeug mit einem Scheinwerfer und leuchte
den nächtlichen Horizont , die Hausfassaden oder die oberen
Stockwerke seiner Mitmenschen ab . Einmal sieht das die
Polizei nicht gern , und mit der soll man Auseinandersetzun¬
gen vermeiden . Zum andern haben auch begegnende Volks¬
genossen rur , derarttge Lichteffekte immer ein auffallend
germges Verständnis , was sich ohne Kommentar aus gewissen
Zitaten und Gattungsbegriffen aus der Zoologie schließen
laßt .

Die Batterie sei deines Fußes Leuchte , und wenn du
dich, damit begnügst , nimmst du zu an Wohlgefallen auf allen
nächtlichen Wanderungen . Und dann noch eins ! Sei diskret '
Was . schert . esdich , wer und welche in verschwiegenen Nischen
herzliche Aussprache pflegen oder einen ebensolchen Abschied
mit renem Geräusch begleiten . das älteren Semestern beim
Entkorken der Flaschen so sympathisch ist . Schone deine
Batterie , denn ihre Erneuerung prallt ab an dem Plokaf
Batterien ausverkauft ! Noch bist du Batteriefübrer . aber
wenn dich diese Waffe im Sttche läßt , riskierst du Hals - und
Beinbruch ! _ n .

Siehe Gebrauchsanweisung !
Die Beachtung behütet vor Schäden — Vorteile für Haushalt

und Küche — Alle Ratschläge bestens bewährt

. Richtige Verwendung aller Nahrungs - und Hausbalt -
mittel ist letzt notiger denn je : Verluste und Schäden treffen
nicht nur unseren eigenen Haushalt , sondern die gesamte
Volkswirtschatt . Durch ialsche Zubereitung können wertvolle
Nahrungsstoffe , zerstört, , ja kann selbst die Gesundheit der
ganzen Familie geschädigt werden . Durch falsche Anwen -
dung verlieren , bestimmte Saushaltmittel ihre Wirkungskraft
und können vielerlei . Schäden anrichten . In jedem Haus -
balt gibt ^ s Geräte , die arbeitsparend . und praktisch im Ge¬
trau ch sind . Wie oft werden sie aber falsch angewandt oder
Men ungenutzt im Schrank , verstauben und verrosten .Warum ? Nur weil die Hausfrau nicht die richtige Anwen¬
dung kennt .

.. . Dittei sind doch den meisten Haushaltmitteln und -ge¬
raten . Gebrauchsanweisungen beigesügt . Wir wollen unsere
Abneigung vor dem Satzanfang mit „ Man nehme . . über -
winden . und alle Gebrauchsanweisungen sorgfältig durchlesen
und befolgen . Zu unserem Erstaunen werden wir dann be¬
merken , datz die Gebrauchsanweisung gar nicht so umständlich
' n , wie wir zunächst annahmen . Im Gegenteil : wenn wir
die Anweisung befolgen , geht die Arbeit noch einmal so
Imnell von der Hand und zum Schluß gibt es keine unange¬
nehmen Überraschungen , übrigens wird an der Verein¬
fachung und Verbesserung der Gebrauchsanweisungen ständig
gearbeitet .

Wir wollen nicht glauben , daß wir schon alles können ,
sondern nets noch etwas dazulernen und uns schnell um -
Iteil en . Der Pudding und die Suppe werden viel besser ge¬
raten , wenn wir uns nach der Gebrauchsanweisung Achten .
Die große Wasche wird uns nicht mehr Arger bereiten , wenn
wir das neue Waschmittel genau nach Angabe verwenden
und vor allem auch die neuartigen Stoffe nach der beige¬
fugten Waschanleitung behandeln .

. . ..t Rudesheirn a . Rh „ 18 . Jan . Zwei Rüdesheimer Acht -
Slgiahrige , die ihr Lebzeiten auf der Weinbergsscholle ge¬
arbeitet haben , können am 21 . Januar Geburtstag feiern .
Weinbauerin Anna Corners ihren 85 . und Philipp Fischbach
seinen 80 . Geburtstag . Beide sind noch gesund und frisch und
verrichten noch ihre täglichen Arbeiten . — Das Wetter hat
Mn auch die zahlreich sich in den Waldungen aufhaltenden
Fuchse in die Nahe der an den Waldgebieten liegenden
Dörfer getrieben , die dort gierig und hungrig ihre Beute
suchen , yn Elbingen wurden aus Hühnerställen mehrere
Hennen herausgeschlevvt und erwürgt . In Aulhausen drang
ein Fuchs in ein Gehöft am Hellen Tage ein und würgte ein
Huhn , in den Aubenställen zwischen Rüdesheim und Geisen¬
heim wurde von . sich am Hafendamm aufhaltenden Füchsen
ein Einbruch verübt und drei Sennen , sowie eine Kans fort »
gelchl eppt, . auch Iltisse drangen in einen Hühnerstall ein und
bissen . drei Hühner tot . In Aßmannshansen hieß Meister
Reineke drei fette Hennen mitgehen .

= Bad Kreuznach . 18 . Jan . Bei Schweppenhausen
wollte , abends ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk
aus einem Gehöft auf die Landstraße Kreuznach — Stromberg
embiegen . Plötzlich scheuten die Pferde , gingen durch und
rasten gegen einen in Richtung Stromberg fahrenden voll¬
besetzten Omnibus . Die Deichsel des Fahrzeugs drang in
den Fahrerstand . Beide Pferde wurden gegen den Autobus
gedrückt und so schwer verletzt , daß sie auf der Stelle not »
geschlachtet werden mußten . Von den fast 50 Insassen des
Autobusses wurden einige leicht verletzt . Der Fahrer mutzte
schwerverletzt , u . a . mit einer Gehirnerschütterung , ins
Krankenhaus . eingeliefert werden . Der Omnibus trug so
schwere Beschädigungen davon , datz er die Fahrt nicht mehr
fottsetzen konnte .

zusammenstellungen Begegnen , die uns Zunächst noch unbe¬
kannt sind , wollen wir sie nicht von i i

’
. l

Blicken betrachten . Auch die so leicht geäußerte Ausrede :
„ Das schmeckt meinem Mann oder den Kindern nicht !" gilt
hierbei nicht . Der Familie schmeckt das Essen immer , wenn
es mit Liebe und Sorgfalt zubereitet wurde , und gerade
neue Gerichte find stets eine freudig begrüßte Überraschung
am Familientisch .

Wir haben es ja viel besser als unsere Vorfahren , die
alle Neuerungen erst selbst ausprobieren mußten . Ernäh -
rungswissenschaftliKe und küchentechnische Lersuchsstellen
haben uns die Arbeit des Experimentierens abgenommen
und geben uns nur bewährte , erprobte Ratschläge . Als
klassisches Beispiel für den Wert der richtigen Anleitung sei
nur die Einführung der Kartoffel in Europa erwähnt . Die
Menschen aßen zunächst die grünen Früchte der Pflanze und
warfen die Knollen weg . Das Eettcht schmeckte sehr schlecht ,
Gesundheitsschädigungen stellten sich ein , man verstand nicht ,
daß sich andere Völker von diesen sonderbaren Früchten
nähren konnten , bis sich endlich die Erkenntnis der richtigen
Verwendung durchsetzte .

Wir wollen dankbar die Möglichkeiten ausnutzen . die
uns von allen Seiten zur richtigen und erleichterten Haus -
Baltführung geboten werden . Auch die kleinsten Verluste ,
Vergeudungen und Schäden , die in Millionen deutscher Haus¬
halte vermieden werden können , tragen mit $ur Entlastung
und Stärkung unserer Dolkswittschaff bei . Z .

— Hohes Alter . Stellwerkmeister a . D . Karl Eer -
land , Jagerstraße 16 , begeht am 19 . Januar seinen 70 . Ge¬
burtstag .

— Wiesbadener Marktbericht vom 16 . Januar . Am
Grob - und Kleinmarkt Gemüseangebot sehr mäßig . Nach¬
frage größer als Angebot . Die Großmarktpreise ( in
Klammern die Kleinmarktpreise ) : Gemüse :
( k kg ) 5 - 7,5 ( 7 — 10 ) , Rotkohl 7,5 ( 11 ) , Karotten 7 ( 10 ) .
Rote Ruben 7 ( 10 ) , Erdkohlrabl 5 ( 7 ) , Zwiebeln ( 50 kg )
818 . Kartoffeln 340 ( 5 kg 44 ) , Petersilie ( % kg ) 170
( 200 Pf . ) . Ob st : Apfelsinen ( '% kg ) 16 ( 21 ) , Zitronen ( Stück )
4 ( 5 — 6 ) , ferner am Kleinmarkt Tafelapfel ( % kg ) I 20 — 53 .
Wirtschaftsäpfel 15 — 18 .

,
— Zwei gemerne Langfinger . Weil er einen Arbetts -

tameraben bestohlen Batte , erhielt ein Arbeiter eine Ge -
fangmsftiare von fünf Monaten . Der Angeklagte hatte
mittels eines Nachschlüssels den Koffer seines Kameraden
geöffnet und daraus einen Betrag von 20 RM entwendet .
Wegen . der Verwerflichkeit seines Handelns erkannte der
Einrelrichter auf diese exemplarische Strafe . — Eine hiesige
Geschäftsfrau bemerkte seit einiger Zeit , daß fie einen „ Teil¬
haber an der Ladenkasse hatte . Der Verdacht lenkte sich auf
etn GerolgsHaftsmitglied , und bei einer Haussuchung wur¬
den die gestohlenen Gegenstände vorgefunden . Wehen fort¬
gesetzten schweren Diebstahls hatte er sich vor dem Einzel -
richter zu verantwotten . Der Angeklagte gab zu , dem Ge¬
schäft einen nächtlichen Besuch abgestattet zu haben : doch
will er iniolge reichlichen Akkoholgenusses nicht recht Herr
ferner Sinne gewesen sein . Außerdem wollte er das Gericht
glauben machen / daß vor ihm ein Unbekannter in das Ge -
v6äft eingestiegen sei und die Ladenkasse erbrochen habe .
Daraur habe er aus Sicherheitsgründen das restliche Geld
an sich genommen . Die ihm zur Last gelegten voran¬
gegangenen Diebstähle leugnete er ganz entschieden ab .
wurde aber durch die Beweisaufnahme überführt . Das Ge¬
richt nahm fortgesetzte Handlung an und verurteilte ihn zu
einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten unter Anrechnung
von zwei Monaten Untersuchungshaft .

— Die tägliche Unfallchronik . In den Morgenstunden
des Mittwoch kam in der Enllvarzerstrabe ein 52 Jahre
alter Mann , der sich auf dem Weg zu ferner Arbeitsstelle
befand , auf der glatten Straße so unglücklich zu Fall , daß
er sich einen schweren Riß im linken Unterschenkelknochen
zuzog . — In der oberen Platter Straße verlor ein Radler
die Gewalt über sein Rad und stürzte so schwer , daß er
innere Verletzungen davontrug . — Am Wolkenbruch stürzte
ein Kind beim Rodeln mit seinem Schlitten und fiel kopf¬
über auf die Straße . Das kleine Midchen erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung und einen Armbruch .

W . - Schierffei « : Am Freitag feiert Magazinverwalter
Gustav Becker bei den Glyco - Metallwerken fein 25jähriges
Arbeitsjubiläum . — In der Rheinstraße wurde ein drei -
lahttges Kind , das plötzlich vor einen in Richtung Hafen
fahrenden Omnibus lief , von diesem erfaßt . Trotz starken
Bremsens wurde das Kind , umgeworfen und kam vor das
rechte Vorderrad des Omnibusses zu liegen . Ein herbei -
gerufener Arzt veranlaßte die Überführung ins Paulinen -
ftift . Den Fahrer trifft kein Verschulden .

W . - Dotzheirn : An einigen Stellen der Feldgemarkung ,
die an den Wald angrenzen , wurden in letzter Zeit Wild -
ichäden , besonder an jungen Obstbäumen , festgestellt . —
Das Bestreben vieler Volkgenossen , der Vogelwelt über den
strengen Winter ,zu helfen , hat erfreulicherweise zur Auf¬
stellung einer großen Zahl von Futter stellen geführt .

.— — - ährend des
rieges . Eines der wenigen Flugzeuge ,- ----- t — » » „ ,J >e Armee damals verfügte , wurde ge »

ff bulgarischen Offizier , zu einem Erkundungs -
IinßraT ^ &i <̂ ,tsanimeI Sein Erscheinen erregte , daetn Großteil der Bevölkerung überhaupt noch nie ein Flua -
seug geilen hatte , panischen Schrecken . 2 Tage später erschienM ? schme erneut über Adrianopel . um einen Bomben -
abwurf vorzunehmen , dem neben zahlreichen Kriegsbericht -
critattern ine Militärattaches Deutschlands . Rußlands undFrankreichs beiwohnten . Die Bombenladung bestand aus

eitter . Kille mitgeführten Granaten , die mit derSand abgeworten werden mutzten . In der Nähe des Vabn -
oors von Adrianopel warf der bulgarische Pilot seine beiden

' - Re explodierten nicht , sondern blieben
O ^ bchaden anzurichten . Im Hinblick auf diese

schlechte Erzählung fah man davon ab . einen solchen Versuch

« nÄpn tV ? Mrkung .des ? cften „ Vombardements "

S5, . ? ? äu ' 1. blteb also lediglich eine moralische , denn die
türkische Bevölkerung war von diesen „ Pfeilen Allabs " nJie
fte die Himmelsgranaten nannte , stark beeindruckt .

. Pforzheim , 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Vor dem Sonder -
gericht Karlsruhe , das am Dienstag in Pforzheim tagte ,

sich wegen Vergehens gegen die Verordnung gegen
Volksschadlinge der 41 Jahre alte Metzaermoister Schlink ,
dessen 35 Jahre alte Ehefrau SchlinL der 61 Jahre alte
Metzgermeister Ftnn und der 52 Jahre alte Angestellte
Roemmel zu verantwotten .

Dem Angeklagten Sch link wurde zur Last gelegt , in
der Zett vom 30 . September bis 9 . Oktober v . I . auf Grund
von Lieferungsverträgen mit der Heeresverwaltung min¬
destens 155,5 Kilogramm Fleisch - und Wnrst -
waren teils für sich verarbeitet , teils im Laden verkauft
zu haben , Die Heeresverwaltung batte das Fleisch unter der
ausdrücklichen Vereinbarung , daß es restlos zu Wurst ver -
gebeitet wettren sollte , geliefert . Dessen ungeachtet begann
« wffnk gleich am ersten Lieferungstage mit der Wegnahme
von Fleisch , das .ihm nickt gehörte . Die übrigen Angeklagten
waren der Beihilfe beschuldigt .
. 3n später Abendstunde fällte das Sondergericht folgen --
des Urteil : Es erhielten : Schlink 8 Jahre Zuchthaus ,heta Oefrau vJabreZuchthans . FinnbJabre
Zuchthaus und Roemmel 2 Jahre 6 Monate
Zuchthaus . Den Angeklagten Schlink , Frau Schlink und
Finn , wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von re 5 Jahren und dem Angeklagten Roemmel für drei
Jahre aberkannt .

Zehn Gebote gegen Frostschäden
Ankrttt grober Türen und Fenster , be -
der Nahe von Leitungen und Wasserzählern ,immer geschlossen halten und gut abdichten .

2 . Freiliegende Rohre an besonders gefährdeten Stellen

Material umroi & Im8 unb m,t Nässe auffaugenbem

Wasserzähler in nicht frostfreien Räumen besonders
Mstzen - Waiwrmessergruben im Freien gut verpacken

muH Ö
" 5l0lt seben Stroh , Papier . sLespäne Tott -

H ? Wie , wenn möglich dauernd Heizen , um
mindestens über null Grad halten .

ttiTAi " Rrtllftrt Aw44. AM. M4n» — : —V >3aiten , in denen
nimt häufig Wasser entnommen wird , den Hauptzuleitungs -
hahn absperren und die Wasserlettung entleeren . Dazu nicht
M den AbfWbabn beim yauvtzuleitungshahn aufmacb

™
,sondern auch die andern Zapfhahne .

Absperrung am Tage ober nachts nicht
möglich ist , soll . der Zavzhahn ein wemg geöffnet bleiben .

dünner Wasserstrahl fließt . Dadurch
wird die Gefahr des Einfrierens wesentlich vettngert .

7, . Bei Zentralheizungen dürfen einzelne Heizkörper
( auch in unbenutzten Raumen ) nicht abgestellt iverden . weil
durch Einfrieren eines einzelnen Körpers die ganze Anlage
unbrauchbar gemacht wird , Während der Nacht ist die ganze
Seizungsanlage in Betrieb zu halten . Nicht gebrauchte
Seizungsanlagen ähnlich wie Wasserleitungen entleeren .

8 . Die Ausdehnungsleitung und das Ausdehnungsgefäß
aui dem Dachboden mit Solzverschlag und einem nicht Nässe
Mnehmenden Material schützen . Hierzu eignen sich am besten
Glasgespinste Sageipane ober , wenn nichts anderes vor¬
handen ist , Torfmull .

9 . eingefrorene Leitungen nicht etwa selbst mit Löt¬
lampe , oder dergleichen auf tauen , sondern einen Fachmann
heranziehen , weil das Auftauen jeweils an der richtigen
Stelle begonnen werden muß .

~ .10 . Dringend zu empfehlen ist , sofort bei Beginn non
Frollpenoüen einen Fachmann für die Vorsichtsmaßregeln
su Rate zu ziehen .

— KdF . - Ziige fallen aus . Infolge der augenblicklichen
Verkehrselnschränkung durch die Reichsbaini hat die NS .- '
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " die geplanten Winter -
zabrten im allgemeinen Interesse bis auf wette res zurück - I
gestellt . Die schon bezahlten Fahrtgelder werden den Teil - I
nehmern zurückvergütet . Sobald die Vettehrslage sich ge - I
bessert hat , werden wieder Fabtten der RS .-Gemeinschaft I
„ Kraft durch Freude " durchgeführt werden .

Momentaufnahmen :

Ein Wort an unsere Batterieführer
Warum man der heiligen Barbara die Schutzberrschaft

über die Attillerie übertragen hat . läßt sich nicht recht ein¬
sehen . Mit Schiebereien hat sse sich überhaupt nicht abge¬
geben . Nur über den Donner soll sie infolge eigentümlicher
Umstände , die ssch unmittelbar nach ihrem Tode zutrugen ,
eine gewisse Macht besitzen . Nun ist aber der Donner , ab¬
gesehen von der Belästigung der Gehörnerven , eine ebenso



le wieder glatt und geschmeidig .
Dosen und Tuben : 22 - 90 Pf.

M
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Wo der Vater fiel . . .

Erzählung von Ulrich Sander

überall , wo es sich ergeben hat . daß zwei Flüsse sich zu -
sammentun oder sich ein Pah über die Berge öffnet , haben
die Menschen es verstanden , eine Festung anzulegen . Und
immer in der Geschichte stauen sich Angriffe und Widerstände
um die gleichen Festungen . Der Verteidiger hat auf weite
Sicht im voraus allerlei Behinderungen für den vorbereitet ,
der hier über den Fluh oder die Berge will . Er muh durch
Drabt und Gräben , durch Fußangeln und Fladderminen , über
Wälle und Palisaden .

Es ist seltsam , wie sich dann ganze Geschlechter an den¬
selben Hindernissen stoßen . dah der Sohn fast genau denselben
Weg nehmen muh , den schon der Vater oder ein Vorfahr ge¬
gangen ist .

Bei einem sehr angesehenen Regiment zog 1915 der
Hauptmann Schmidt anfangs als Kompaniechef , dann als
Bataillonsführer in und durch das Feld . Da das Regiment'
vornehmen Ersatz führte , der Hauptmann Schmidt iedoch nur

• Schmidt hieh , häufig aber in den Adelsstand erhoben wurde
und dann zu antworten pflegte : „ R u r Schmidt , bitte !"

, hieh
; er bald halbamtlich im Regiment und in der Stadt „ Nur -
- schmidt

"
. eine Bezeichnung , die sich in fröhlicher und vorge -

i rückter Stunde leicht abwandeln lieh , indem man die Buck -
: staben verstellte : Schurmidt oder Rirschmudt oder ähnlich .' Geradeso , wie der ausgelassene Soldat es für richtig hält .

Mit seiner Brigade gelangte dieser Hauptmann nun 1915
■ auf dem Vormarsch an eine jener Festungen , die an zwei oder

• drei zusammenfliekenden Flüssen lag und nicht gerade leicht
e: zu nehmen war .

Rack gehöriger Artillerievorbereitung hatte das
'

Bataillon Rurschmidt ein bestimmtes Fort zu nehmen , das
. mitten in den Wiesen geduckt wie ein alter Weiden - und

= Erlenbusch lag , ringsum flache Wiesen . Gräben . Hindernisse
’ und sumfiges Gelände . Was eine Festung im großen ist : em

Zwangsvatz . das war dies Fort im kleinen . Man konnte sich
ihm nur auf den wenigen festen Wegen und Stegen nähern .

? und diese lagen unter dem Feuer des Forts . So wurde seine
Einnahme ine verwegene Tat weniger , weil sich viele nicht
unbemerkt heranmachen konnten . Die Einnahme gelang in
nur drei oder vier Sprüngen eines auserwäblten Stohtrupps .
der sich unter Weiden und Erlen , völlig durchnäht , hinter
einigen Büschen und Grabenrändern bis an das Drahthinder¬
nis herangearbeitet hatte und plötzlich , selber verwundert ,
rote es gekommen , auf dem Wall stand und in das Innere
des Forts hineinschoh .

Hauptmann Rurschmidt ist bis durch das Hindernis mit
seinem Stoßtrupp zusammengeroesen . Als man aber oben den
Kamm des Walles erreicht batte und die Besatzung Mann
für Mann aus dem Fort herausholte , hatte man ihn nicht
mehr bei sich . Daß er zum letzten Sprung etwas langsamer
hochgekommen war als sonst , daß er wohl noch ein paar
Schritte gesprungen , dann langsamer geworden , dann in die
Knie gegangen , dann auf das Gesicht gefallen und liegen¬
geblieben war , hat niemand seiner Umgebung im Eifer de ?
Gefechts bemerkt . Vielleicht war dem Hauptmann selber nicht
mehr klargeworden , dah der Schub , der ihn getroffen hatte ,
schwerer war . als er ihn bewertete . Vielleicht hat er auf
jeden Fall den letzten Sprung bis auf den Wall noch unter
allen Umständen mitmachen wollen , um sich dann verbinden
zu lassen : die Krone des Gefechts wollte er wohl selber noch
mit eigenen Augen sehen , denn es ist ein stolzer Äugenblick ,
auf einem soeben eroberten Fort stehen zu dürfen .

Man bat ihn dann plötzlich verrniht , ihn gesucht , ist den
Weg zurückgegangen und hat ibn auch gefunden .

Er ist im Fort begraben worden , von seinem Bataillon
tief betrauert , vom Regiment als ein unersetzlicher Verlust
beklagt und in der Heimat in den Zeitungen angezeigt worden
von Frau und Kindern .

Dann ist aber der Krieg über die Festung hinweg -
yegangen und die Zeit über den Krieg und das . was nach
thm kam .

Im September dieses Jahres 1939 bat . es sich so ergeben ,
daß es um die gleiche Festung und das gleiche Fort ging . Viel
hatte sich nicht verändert . Das Hindernis vielleicht ein wenig
verbreitert , ein paar neuere Geschütze und Maschinengewehre
im Fort , die Söhne der damaligen Besatzung nun hinter den
Schießscharten , die Söhne der damaligen Sieger vor ihnen in

den Wiesen , hinter den Weiden und Erlen , am Rande der
Gräben und auf den wenigen festen Wegen und Stegen des
Vorfeldes .

Fast genau so wie damals ist durch die Wiesen und Büsche
ein Stoßtrupp , geführt von einem jungen Oberleutnant und
Kompaniechef herangekommen , verstärkt um eine Handvoll
Pioniere . ,

Genau so wie damals mußten sie sehen , zu wenigen und
in wenigen Sprüngen an das Fort und auf den Wall herauf¬
zukommen , um die Besatzung auszunehmen .

Wie damals ging der letzte Sprung aus dem Hindernis
durch den Wallgraben auf den Kamm .

Und er gelang rote damals .
Vielleicht , daß er sogar ein wenig rascher gelang , denn

der ganze Krieg hatte sich rascher angelassen .
Es knallte hell und krachte dumpf .
Die Maschinengewehre hämmerten .
Die Geschütze flammten und sengten aus nächster Nähe

zwischen die Stürmenden , solange sie es noch konnten .
Beim letzten Sprung , dem aus dem Hindernis , wurde es

dem jungen , langen Oberleutnant offenbar nicht mehr ganz
leicht , hochzukommen . Er blieb ein wenig hinter seinen Leuten
zurück , sprang wohl noch in den Wallgraben , gelangte auch
durch eine inzwischen gesprengte Lücke der Palisade an den
Fuß des Walls , erklomm ihn langsam , immer langsamer
werdend , erreichte den Kamm und warf sich in die dort
Schießenden neben ein Maschinengewehr .

Daß sein eigener Vater einmal denselben Weg gesprungen
war , wußte er nicht , nur daß der vor der Festung gefallen
und in der Nähe auf einem großen Kriegerfriedhof be¬
graben war .

Daß »er selber nun aber auch hier seinen Weg zu beenden
batte , war ihm nicht klar . Dazu war er zu jung und zu zäh .
Er wehrte sich gegen den Tod und wollte wieder hoch und
weiter .

Seine Leute hatten es noch nicht bemerkt , weil sie alle
Augen und Hände im Gefecht batten .

Als es aber in den Forthof binunterging und der Ober¬
leutnant sich einige Male vergeblich zu erbeben versucht hatte ,
sprang man ihm bei und fand , daß er nur noch wenig Leben
in sich batte . Das meiste lag unter ihm int Gras .

Er ist dann inmitten seiner Leute oben auf dem Wall ,
ein Sieger rote der Vater , eingeschlafen .

Man hat ibn , ohne es zu wissen , fast an derselben Stelle
begraben , an der der Vater gelegen hatte , bis man ihn um¬
bettete , int Forthof . Auch ein rasches Kreuz gezimmert und
es mit der Aufschrift versehen , daß hier der Oberleutnant und
Kompaniechef Schmidt läge .

Dann ist das Gefecht über das Fort hinweg in die Stadt
weitergezogen , der Krieg über die Festung und die Zeit über
den Krieg .

Es war ein rascher Krieg , denn die Zeit fliegt rasch über
uns Menschen und unsere Geschlechter hinweg und hat diesen
Krieg in Wochen beendet , der damals einige Jahre ge¬
dauert hatte .

Bald ist es so , als käme es nur darauf an , von Zeit zu
Zeit immer dasselbe von den Geschlechtern zu verlangen . Nur
muß es jedesmal ein kleines Stück weiter und tiefer in die
endgültige Lösung hineingehen .

Die gute Anekdote

Zu langweilig !

Ein Justizminister im einstigen Königreich Hannover
war io zerstreut , daß man im Scherz sogar behauptete , er
habe manchmal vergessen , daß er Justizminister sei .

Einst gab er eine grobe Abendgesellschaft . Während sich
die Gäste in seinen Salons vergnügten , sagte er zu einem
fremden Legationssekretär , indem er dessen Arm nahm :
„ Kommen Sie . mein Lieber , wir wollen fortgeben , es ist
unerträglich langweilig hier .

“

„ Aber ich bitte Sie , Errellenz . wir sind doch bei Ihnen
— in Ihrem Haus !"

„ Nun "
, seufzte der Justizminister , „ dann muß ich wohl

bierbleiben . Aber Sie sind frei , geben Sie fort — es ist in
der Tat zu langweilig !"

Die antibritische Bewegung in China

Scharfes Vorgehen gegen Knechte des britischen Kapitalismus

Peking , 17 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Der anti -
britische Vollzugsausschuß in Tsinanfu u er urteilte
7 7 Geschäfte , in denen trotz der wiederholten Warnungen
vor einer weiteren Unterstützung des britischen Kapitalismus
englische Waren gefunden worden waren , zu einer
Geldstrafe von einem Viertel des Wertes der englischen
äßaren . Die Geldstrafen werden zur Unterstützung der Armen
verwendet . Die Geschäftsinhaber , die die Zahlung verweigern ,
werden öffentlich durch die Straßen geführt . Wer in Zukunft
sortfährt . mit englischen Waren zu handeln , erhält eine Geld¬
strafe in Höhe der Hälfte des Wertes der englischen Vorräte .

Aus Schantung zurückkehrende Reisende berichten , daß
dort antienglische Plakate überall in der Onentlich -
keit ausgehängt sind .

Abschluß eines spanisch - bulgarischen Handelsvertrages
Madrid , 17 . Jan . Ein Handelsvertrag über Warenaus¬

tausch und ein Zahlungsabkommen wurden zwischen
Bulgarien und opanien mit einem Jahr Gültigkeit in
Madrid abgeschlossen Er wurde vom spanischen Außenminister
und dem bulgarischen Bevollmächtigten Wattchoff unter¬
zeichnet .

Javanische Offensive in Honan und Hupei
Tokio , 17 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB . ) Die

javanischen Truppen haben am Montag die allgemeine
Offensive gegen die chinesischen Truppen im Gebiet von
Hilly zwischen Singyang im südlichen Teil der Provinz Honan
an der Eisenbahn Peking — Hankau und Suihsien in der
Provinz Huvei eröffnet .

Volksichädling hingerichtet . Die Justizpressestelle des
Oberlandesgerichts Hamm teilt mit : Am 16 . Januar ist der
am 5 . März 1907 in Dortmund gebotene Kurt Schroeder
hingerichtet worden , der vom Sondergericht in Dortmund am
6 . Dezember 1939 auf Grund der Verordnung gegen Volks¬
schädlinge vom 5 . 9 . 1939 zum Tode und dauernden Ehr¬
verlust verurteilt worden war . Schroeder . ein schwer vorbe¬
strafter Verbrecher , gegen den bereits die Sicherungsver¬
wahrung angeordnet war . batte nach einem Ausbruch aus
der Strafanstalt zahlreiche Einbrüche unter Ausnutzung der
Dunkelheit begangen .

Bissige Professoren
Man erzählte in meiner Studentenzeit von zwei Pro¬

fessoren . die sich stets befehdeten . Schwarz hieß der eine . Jahn
der andere . Schwarz war ein Poseur und glänzender Redner ,
der stets viele Studenten um sich versammelte . Jahn hin¬
gegen war ein bescheidener , biederer Wissenschaftler von
Rang . Schwarz streute überall bissige Bemerkungen über
seinen Kollegen aus und begann einst sein Kolleg mit den
Worten : „ Meine Herren , es gibt viele Arten von Jahn , es
gibt unseren berühmten Turnvater Jabn , es gibt den
heiligen Kilian , aber alle übertrifft unser Bonner Dummer -
iahn . .

Diese Redeweise wurde dem Professor Jahn überbracht ,
worauf et am folgenden Tage seine Vorlesung mit den
Worten begonnen haben soll : „ Meine Herren , bei seiner
gestrigen Aufzählung von berühmten Jahnen hat der Pro¬
fessor Schwarz noch einen vergessen . Ich kann aus wissen¬
schaftlichem Pflichtaemhl nicht umhin , das Versäumnis nach -
zuholen : es handelt sich um den Grobian . . . W . R .

ÄSET
MIT U * MVNDSTÜCK

Man könnte die GÜLDENRING fast für eine mundstücklose

Zigarette halten . Dennoch gewährt ihr ti ' Mundstück den

Lippen genau denselben Schutz wie eine Zigarette mit

Gold -
, es macht dadurch das Rauchen der GÜLDENRING

auch noch besonders angenehm und appetitlich !

k $ Sie bislang Zigaretten mit oder ohne

Jhviundstück bevorzugt haben , die GÜLDENRJNG

mit U *Mundstück wird Ahnen auf jeden Fall

Venn dieses neue Mundstück vereinigt
| Vorzüge beider Arten : Es ist vollkommen unsicht¬

bar,ausserdem frei von jedem Geruch und Beigeschmack !

Nivea für fleißige Hände 8

Hausarbeit hinterläßt leicht häßliche Spuren ,
aber Nivea macht ' s wieder gut . Schnell sind

W
M

SW
W

W
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f 4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

igt ihm nach , daß er sich nui
cht für abstrakte Ideale be >

U

^ LveutslUe Arbeitsfront
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Für Männer und Frauen

.41.0

Schwimmen .
Vittoria -Bad

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 14-16 Uhr

20 .00 — 21 .30 U6i
20 .00 — 21 .30 Uhr .

9t " S
*
!

6 " ^ nötigte und verfallene Brotmarken der

MARKLOFF 9 Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Ersen — Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

Gebühr 30 Pf .
19 .00 — 19 .50 Uhr
19 .50 — 20 .40 Uhr
20 .40 — 21 .30 llbr
21 .00 - 22 .00 U6r . -

Alle Auskünfte bezüglich , der llbungsgclegenheiten
- zetten geben dte Betriebssportwarte .
Froher Feierabend .

Gebühr 20 Pf .
20 .30 - 21 .45 Uhr

36
18 .00 — 19 .00 llbr
16 .00 — 17 .00 llbr

Stunden .

Deutsches Theater .
Freitag . 19 . Jan . : ..Der Engel mit dem Saitenwiel “

.
Komodie in 4 Bildern von Livol . Beginn 19 .30 llbr .

_
Deutsches Theater .

Samstag 20 . Jan ..: . Zigeunerliebe
“

. Overette von Johann
Strauh . Beginn 19 .30 llbr .

Gebühr 20 Pf .
20 .30 - 21 .30 llbr
20 .30 — 21 .30 llbr

16 .45 — 17 .45 Uhr

Tapferes in großer Zeit
Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

au » imkortlüben Austausch zu einer herzlichen Kamerad -
ichait gerührt hat .

4-

rico Urüinati ( Italien ) , der Eurova -Boxmeister
rrUtiffe,8i * 8rem1 ^ 1' Meidigte in Rom seinen Titel erfolg - :

Mu « . den 2lymmazwciren von 1936 . seinen Lands - ’
mann »Na ^ ta , in bei 10 . Nünde entscheidend .

•F
Bobby Riggs ( USA .) , der Weltbeste im Tennis

tun ?/ Turnier in Tampa ( Florida ) in der Schluß -
Smn ® tant mit 1 ^ 6 :2 . j

Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Freitag

Skitrocken
Schule an der Luiseuttraße

Mittwoch
Freitag

Sport in den Betrieben !

„ Wer noch , wer geht noch mit Helmut ? “
fragt Baptist «

weiter .
„ Ich , ich , ich

“
, schreit dauernd August Pfaff , als hätte er

Angst , daß man ihn nicht hören würde .
„ Ich glaub so e Mordsstimm wie du hat nit einmal bet

richtige August der Starke gehabt , Pfaff
“

, ruft ein anderer
und hält sich die Ohren zu .

Pfaffs Spitzname ist nämlich „ August der Starke “
. Das

bezieht sich auf seine Körper - und Lungenstärke und auf
seinen Charakter . Er ist der Sohn vom reichen Metzger
Pfaff aus der Landgasse , der all '

seine „ Buwe " was Höheres
lernen läßt . Aber ebenso verlangt er von ihnen , knch ste mit
der Metzgermulde über der Schulter Fleisch austrägen . Be¬
sonders August tut das mit Stolz und findet trotzdem die
Türen der sogenannten guten Mainzer Familien nicht ver¬
schlossen . Im Gegenteil , den hübschen , intelligenten Bengel
haben alle gern , und bei „ de Mädcher

" hat er sogar mächtig
das „ Geriß

"
. ( Fortsetzung folgt .)

Spott und Spiel
Jugend - Länderkampf

bei den Winterspielen der HI .

. Auf Einladung des Jugcndführers des Deutschen Reiches
wird an den Wintertamonoielen der Hitlerjugend , die in
den -Lagen vom 18 . bis 26 . Februar durchgeführt werden , auch
eine Abordnung der faschistischen Jugendorganisation keil -
nehmen . um einen Landerkamvt gegen die HJ .- Skiläufer zu
bestreiten Die Italiener haben fünf ihrer besten Jungen
rur den Absahrts -Torlaut . das Springen und den Langlauf
aus den Jahrgängen 1921 bis 1925 angemeldet . Das Pro -

B1 dieses Äugend - Länderkampfes wird in die Meister -
entfcheidungen eingebaut werden , da sich naturgemäß

in den ersten -tagen der Kampfsviele die stärkste deutsche
^ ugendmannschatt auswählen lägt . Es werden hierbei die
drei ersten rtglienischen und deutschen Wettkämpfer für die
Wertung beruckstchtigt .

Sj1 dttkr Zusage der befreundeten Jugendorganisation
die enge Zusammenarbeit der HI . und der

EIL . ( Ewventu Jtaliana del Littorio ) zum Ausdruck die

3 . Kapitel

Gottfried Römheld ist nicht der Einzige , der in seiner
Arbeit und in seinem Berufsleben schwer getroffen ist . Es
gibt wohl kaum einen der noch hiergebnebenen Mainzer
Manner , der nicht schwer zu tragen hätte an den Verände¬
rungen des äußeren Lebens . Da ist Römhelds bester Freund
der Chirurgus Kolb in der Betzelgasse . Der hat jetzt auch
nichts zu lachen . Fast der gesamte Adel und damit bei größte
Teil des Patientenkreises von Kolb hat schon lauge die be¬
setzte Stadt verlassen .

Der Sohn des Chirurgus , Vapttste , ist wieder der beste
Freund Römhelds . In schöner Tradition hat sich die Freund¬
schaft von den Vätern auf die Kinder vererbt . Vapttste ist
gerade so ein Feuerkopf wie Helmut . Er haßt die Franzosen
genau so glühend . Vor allem wurmt es den Jungen , daß
mls dem früher jugendlich frischen , leidenschaftlich tätigen
Vater ein von der Zeit gealterter , zum Nichtstun verurteil -
ter Mann geworden ist .

. » 2ch glaub , mein Vater ahnt in der Stille was von
unseren Versammlungen

“
, flüstert er eines Tages einem

Kameraden zu
“

, er tut nur , als ob er nichts davon wüßte .
Innerlich wird er ste schon gut heißen .“

Des Vaters großes Wartezimmer ist aber auch herrlich
geeignet für solche Zwecke .

Heut geht
' s wieder mal heiß her .

„ Ich . - •
“

„ Auch du mein Sohn Brutus ? “
fragt Vapttste den Rufer . i

Carlche Krebs wird rot — wie ein Krebs eben , wenn
ihm heiß wird . Er weiß , man sagt ihm nach , daß er sich nur
für essen und trinken , jedoch nicht für abstrakte Ideale be¬

geistert . Aber nun sollen sie einmal sehen ! Der kleine

feiste Junge mit den Schweinsäuglein wird ordentlich hübsch
in seiner Begeisterung .

„ Wollte Gott , das Schicksal führt uns noch einmal zu -
sammen , Herr von Bartensleben “

, meint Dr . Römheld beim
Abschied , „ aber wer weiß , was zwischen diesem Später und
dem Heute liegen wird .“

„ Und für den nächsten gemeinsamen Ball bitte ich schon
heute um den nächsten Tanz , Mademoiselle “

„ Gewährt , Herr von Vartensleben . . .
“

Wenn die Eltern ihr Geheimnis ahnten .

Keusche Miene und dahinter — flirten ! Mademoiselle
Christel muß es ja toll getrieben haben gestern abend , wenn
heute schon em Leutnant hinterhergelaufen kommt .

Marion hat in einer Ecke der geräumigen Diele gestan -
den und Bartensleben bei seinem Fortgehen mit gierigen
Blicken verfolgt . „ Zweierlei Tuch

“ tut es ihr immer an ,
gleichgültig ob es Franzosen , Preußen , Hessen oder Öster¬
reicher tragen .

„ Na . mein Geschmack wäre der Preuße ja nicht “
, heuchelt

sie , um Christel zu ärgern .

.uEin Kompliment für Herrn von Vartensleben “
, gibt

Christel scheinbar ruhig zurück . Aber Marions Angriffe , die
sie sonst immer so kalt lasten , empören sie diesmal

, . " Blaster Neid , nichts sonst “
, schleudert Helmut nun auch

seinen Pfeil gegen Marion .
Er ist zu spät aus dem Gymnasium gekommen und hat

Vartensleben nicht mehr angetroffen , ein Kummer , den er
gar nicht verwinden kann .

„ Weißt du denn , was das bedeutet , preußischer Offizier
aus der nächsten Umgebung vom König und der Königin ,
dieser Königin , — in Sondermission zu Napoleon geschickt? "

Seine Augen leuchten . „ Aber du weißt es ja natürlich
Nicht , weil du es nicht fühlst , weil du nicht deutsch fühlst . .

“
Marion zuckt geringschätzig die Achseln .

' 1 .Helmut , wo steckt du denn ? Hallo , Helmut , kommst du
endlich ? Du wir platze schon vor Reuigkeite .

“

Aus zehn Jungenskehlen schallen die Zurufe Helmut
entgegen .

„ Ich bring euch eine mit “
, ruft Helmut , noch ehe er rich -

tig im Zimmer ist , und wirft ein paar , mit einem Riemen
zusammengehaltene Bücher in großem Schwung vor sich auf
den Tisch . Die sollen nach außen hin unverfängliche Zeichen
für „ gemeinsame Schularbeiten “

sein .
„ frontet schandbarer benehme sich diese Franzosen “

, bricht
Helmut los , „ und vor dene solle wir kusche ? Was bei
Lefebvre ist , Kamerade , so ist seine Flau , die frühei Regi¬
mentswäscherin war . . .

“

„ Großartig , Regimentswäscherin , Regimentswäscherin
“

lohlen die Jungen dazwischen .
„ Also jetzt unterbrecht mich mal nit , also madame

general Lefebvre , früher Wäscherin , ist heut zu unserm
Bürgermeister gelaufen gekomme und hat erklärt , daß ihr
Mann unter 5 Louis d ' or tägliche Tafelgebühr nicht aus¬
kommen kann , und daß die Stadt Mainz ihm bas bewilligen
müßt .

“

„ Sind die narrisch morde ? “
ereifert sich Jean Becker ,

„ und uns bewillige sie immer weniger ? Habt ihr schon ge¬
hört , groß Geläut ist verböte , der Glöckner auf dem Stefans »
türm darf zum Beispiel das Sterbegläckche nur brei Schlag
tun lasse , Prozessione sind verböte ,

'
die Monate müssen wir

französisch benenne , und sie sind nit mehr in Woche , sondern in
Decade eingeteilt .“

„ No , und was die französische Sprache als Hauptsprach
am Gymnasium anbelangt . . .“

„ Helmut , dein Vater ist ein feiner Kerl , Donnerwetter ,der hat doch Courage .
"

„ Hat er auch “
, Helmuts Gesicht glüht .

„ Und das nennt sich Freiheit , Kameraden “
, schreit

Vapttste , „ dafür hisse sie Flagge .
“

„ Jawohl , ihre Flagge
“

, Helmut schlägt dröhnend die

frirep « auf äen „ runterreitze müßt man sie diese Tiico -

„ Jawohl runterreiße
“

, schreit die ganze Schar durchein¬
ander .

„ Ruhe !“
ruft Helmut plötzlich . Sein Gesicht ist jäh er -

blast vor innerer Erregung . Die Muskeln zucken in dem
chmalen Knabengesicht .

. 2m Nu ist Stille . Etwas von des Vaters Autorität ist
auf Helmut Lbergegangen . Gleich ihm ist er ungewollt immer
Mittelpunkt , wird immer geliebt .

Die Blicke der Jungen hängen fragend an fernem Gesicht .
„ Kameraden “

, beginnt er im feierlichen Hochdeutsch —
ede Muskel seines Körpers ist gespannt — „ wir sind uns

mma in dem , was wir wollen . Wir haben uns zusammen¬
geschlossen , als Söhne guter Kurmainzer Bürger , aber nicht
nur als die Söhne unserer Väter , sondern als selbständige
deutsche , rheinische Jungens , die wir im Herzen sind und
bleiben werden , was auch das Schicksal für die nächste Zeit
über uns verhängen mag . Ich sage , wohlgemerkt , für die
nächste Zeit ! Denn daß wir für die . Dauer keine Mußfran¬
zosen bleiben , das wissen wir und Gott allein , bet uns dazu
verhelfen wird .“

, Er schweigt einen Augenblick — und lautlose Stille ist
im Raum .

. „ Kameraden “
, richtet er sich stolz auf , „ über eins müssen

wir uns klar werden . Das große Wollen lebt in uns , und

,
Britische U -Vooie in der Deutschen Bucht vernichtet

die großen Taten werden folgen , wenn wir und die Zeit dazu
reif sind . Aber bis dahin dürfen wir nicht untätig sein . Wir
müssen uns rühren , wir dürfen nicht nur immer reden , wie -
mir es bisher getan haben , wir müssen endlich anfangen zu
handeln . Zeigt es ihnen , den Sansculotten , daß Jung -

Deutschland lebt , und wenn sie es noch nicht sehen , so sollen
sie es fühlen .

“

„ Jung - Deutschland lebt "
, schrien zehn Mainzer Jungen ,

„ Jung - Deutschland lebt !“
. i

„ Jungens
“

, fährt Helmut mit erhobener Stimme fort , I

„ sie knechten uns , sie nehmen uns jede Freiheit , und bann s
hissen sie die Fteiheitsflagge .

“

„ Herunter mit den Freiheitsflaggen !“ kommt das Echo
aus zehn Kehlen .

„ Helmut , du bist ein feiner Kerl . . Vapttste sagt es
mit feierlicher Stimme . „ Ich leiste dir Gefolgschaft , wer j

noch ? “

Von den heutigen Börsen

Berlin , 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Umsatzmäßig hat sich an
den Aktienmärkten kaum etwas geändert . Die Kursbewegung war
bei Festsetzung der ersten Notierungen fast allgemein nach oben
gerichtet . Am Montanmarkt lagen lediglich Vereinigte Stahl¬
werke um % % niedriger . Bei den Braunkohlenaktien wiesen
Jlsegenuß ^ cheino mit minus 1 % eine erwähnenswerte Be¬
wegung auf . Von Kaliwerten stiegen Wintershall um 2 % % ,
Am Markt der chemischen Papiere wurden Schering um % und
Goldschmidt um 1 % % heraufgesetzt . Farben blieben mit 169
unverändert . Am Markt der Elektro - und Versorgungsanteile
war ein Kursrückgang überhaupt nicht zu verzeichnen . Bau -,
Textil - und Autowerte lagen zumeist gestrichen oder unoeränbert ,
Bon Renten notierten Reichsaltbesitz 140 % und Eeineindeumschul -
dung 95 % ( minus 5 Pf .) Steuergutscheine I lagen leicht gebessert ,Am Eeldmarkt wurden die Tagesgeldsätze um % auf 1 % bis

heraiifgesetzt . Valuten : Belga 41,98 , Schweizer Franken
55,92 , holländischer Gulden 132,45 .

Musikschule .

( Gemeinschaftswerk der NSG . „ Kraft durch Freude " und der
vttler -Jugend .)
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den , Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen unb Auskunft .
Luifenstrage 41 . Fernruf 59641 .
Bolksbilbungsstätte .

Donnerstag , den 18 . Januar , 20 .30 Uhr
Vortrag von Gauredner Pg . Jung über :

„ England ohne Maske “

im Lustschutzhaus . Dotzheimer Straße 24 ( Nähe Scala - V .) .
Eintritt 50 Pf ., für Parteigenossen , Soldaten unb Inhaber
von tzorerkarten 30 Pf .
Karten sind erhältlich in der „ KdF .

" - Verkaufsstelle Laisen -
stratze 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Sportamt !

Sportprogramm :
Fröhliche Enmnastik und Spiele
Riehlschule Zietenring
Nur für Frauen

Montag
Donnerstag

Nachmittagskursus
Mittwoch

Allgemeine Körperschule
Riehlschule Zietenring
Für Männer und Frauen

Dienstag
Reiten
Tattersall Weiß . Saalgasse

Montag
„ , „ Samstag
Gebühr 12 RM . für sechs

llhungsstuuden

„ Deutsche Lebensrettungs - Eemeinschast E B . “ Die übunas -tunvcn dcr DLRE . für . den Er ^ nd -Lchstungs - uich LeZr -
nrd11^ 1611 flrnlncri <m ?£ ta9 .5 abends von 19 .45 Uhr bis

jlMrmnrfA111 ^ ll .? lllla - Viktoria -Bad . Viktoriastratzc . statt .Wehrmachtsangehorige können daran teilnehmcn

c/poiZ Jtcdjmöß/i
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An » lind VorUailf von9ebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nn » — nMil UllU ¥ ul KdUl stellungslokal . Wilh . Klapper Taunusstr . 40 <Zö4 09

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Färberei u . Chem . Reinigung OBßSftSSSÄ 60476

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

Licht -
, Kraft - U , Signal Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 974 41** Helenenstraße 26 AI *rl

Barlin fiHnmni * Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
nauiü - uaemer teile . REPARATUREN 27343

Ernst Russart-M

kurzem schwerem Leiden im Alter

ican

ist Dienstag , den 16 . Januar , nach

von 55 Jahren sanft entschlafen .

Wir stehen zu
Ihren Diensten

mit guten Umsätzen äußerst
günstig an tüchtige jüngere
Wirtsleute zu verpachten . Angeb .
von Interessenten , die übereinige
tausend Mark verfügen , sind zu
richten unter E . 71O Tagbl .-Verl .

Am 17 . Januar 1940 entschlief sanft unsere liebe Mutter
und Großmutter , unsere liebe Schwester

Mein geliebter Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalbt Str . 7 23921

ßrahamhrn * 9 Dannnur,,Kuhfus
"- Grahambrot,46Jahrebekannt,be - nnn . .

Ul dllalllUI Ulf liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 23939

Auto - Ford - Werkstätte Würz fep “ ÄpJ % 28684

L ScheHenberg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBUH

Eilt sehr .
Wer bat gesehen einsteigen in den
Zug von Niedernbausen — Wiesb .
aus Station Medenbach einen gr . ,
schlank . , vornebm gekleid . älteren
Herrn u . einen ig . Mann , der mit
schwer . Rucksack beladen war am
?« eitaa . 6 . Oft . 39 . nach 18 Ilbr ?
Wer war noch im Abteil ? Um ges .
Anschr . wird gebet , u . K . 769 TV .

im 71 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Bach , geb . Schmidt
Familie Karl Bach

Familie Ludwig Bach , z . z . im Felde
Familie Karl Fischer , z . z . im Felde
und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 18 . Januar 1940 .
Rambacher Straße 33

Die Beerdigung findet am Samstag , den 20 . Januar , nach¬
mittags 2 .30 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes

W .- Sonnenberg aus statt .

Vergeßt die

fiungernden Vö ^ et nickt !

Uniformem f ' Parte ' 9l ' ederungen . Militär -Effekten vom bekannt . n « n n -
UIIIIUI IIIBIl Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 21327

rfitflrinftrtiiüGtoiwjhf
Beachte ». Sie bitte

Ankauf von Altsilber
auch Silbermünzen

6$ ist mW wotir
daft Dicksein unbedingt schön sei !
Eleganter ist die schlanke Linie !
Gelbe Drops machen schlank
ohne zu schaden .
Kurvack . 2 .75 . Eroftvack . 10 RM .

Germania -Drogerie . Rbeinstr . 67
Nero - Droaerie . Nerostr . 46
Drogerie Minor . Schwalb . Str . 49
Drog . Müblenkamv . Do -tzb . Str . 61

In einem Vorort von Wiesbaden
ist zum 1 . A p r i I d . Jahres ein

gutgehendes
bürgerliches

Bierlokal
Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

GEBR . WOLLWEBER
Langgasse 36

Riprventrafo ( Stahl Pi,sener ExPorf ‘ und Lagerbiere . Mineral - nrr enDlUl AulllldlU Uluni wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 265 53

Teppich - Dapper ** Reinigung E' rtaftb ^ ndlu "
ft 8 74

22291

Ihren llmnin ,assen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . en <
inren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen 594 46

Ein liebes treues Vaterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am 17 . Januar 1940 entschlief nach kurzer Krankheit mein
innigstgeliebter Mann , unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Bach
Parlier

Altmaterial - Wiegand IS 28651

Luis6 Pein
, geb . Klostermann

Witwe des Prof . Dr . August Pein - Bochum

im 84 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Margarete Kersten , geb . Pein , Melburn
Albert Kersten
Aenne Thilo Schneider , geb . Pein ,

Wiesbaden , Mosbacher Straße 5 ll
Heinz Pein , Bremen , Orleansstraße 7
Mollie Pein , geb . Gern

und 6 Enkelkinder .

Die Einäscherung findet Samstag , den 20 . Januar , vormittags
91/1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Rpfhne Fachgeschäft für Lulsenstraße 44 , « T « nn
UUllly U Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater 27222

Die Trauerfeier findet am Samstag ,

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

W
~

T»jifattt-taei |ien schiffen Umsatz I M

Werde Mitglied
der NSV .

Wiesbaden , Januar 1940 .
Karistraße 39

Wiesbaden , Bismarckring 14
Köln - Lindenthal , Stadtwaldgürtel 46

In tiefer Trauer :

Klara Russart , geb . Kitzinger

Erna Herborn , geb . Russart

Käthe Russart

Hans Herborn und Kind

und alle Anverwandte .

In tiefer Trauer :

Familie Wilh . Biron
Familie Joh . Schnarr
Familie Adolf Komp .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1940 .
Feldstraße 18

Die Beerdigung findet am 20 . Januar , vor¬
mittags 10 .15 Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Wiesbaden ( Erbacher Str . 7 ) , 17 . Januar 1940
Grönenbach/Bayern , Lichtenau/Ansbach ,
Woringen - Grönenbach/Algäu
Mümling - Grumbach/Odenw .

Die Beerdigung findet am 20 . Januar 1940 ,15 Uhr auf dem Südfriedhof statt

KIMM in Wiesbaden .
Tbeodor Schneider . 75 I .,

Mosbacher Strafte 5
Katharina Webner , geb .

Schröder . 74 Jabre . See -
robenstrafte 32

Karl Link . 44 I . . Lessing -
strake 12

Johanna Birk , geb Christ ,
45 Jabre . Aarstrafte 14

Heinrich Mendstedt . 77 I .,
WellriKstraKe 22

Friedrich Loren . 66 Jabre ,
Helenenstrafte 2

Karl Ruppert , 61 Jabre .
W .- Rambach , Burgstr . 17

Philipp Schröder . 68 Jabre
W .- Schierstein . Adolfstr .2v

Gustav Hehlert . 81 Jabre .
Zietenring 3

Philipp Fischer . 75 Jahre .
Schiersteiner Strafte 38

Ernestine Holl , geb . Paul .
79 Jahre . Goebenstrafte 5

In tiefer Trauer :

Familie Hermann Döll .

Am 17 . Januar 1940 entschlief nach kurzer
Krankheit mein innigstgeliebter Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwiegervater
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

.
der Kaufmann

Ulrich Einsiedler
im 65 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Einsiedler , geb . Heusei
Rudolf Kemmer u . Frau

Berta , geb . Einsiedler
Mariechen Einsiedler
Karl Buxbaum als Bräutigam
u . 3 Enkelkinder .

Am 16 . Januar verschied nach schwerem
Leiden unsere liebe Mutter

Frau Eleonore Biron
geb . Petri

im Atter von 69 Jahren .

den 20 . Januar 1940 , vormittags
um 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief sanft und unerwartet unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Brust
im Alter von 65 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die trauernden Kinder und Enkelkinder .

Wiesbaden - Dotzheim , den 16 . Januar 1940 .
Obergasse 27

Die Einäscherung findet Samstag , den 20 . Januar , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

v j . Für . j vieJen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem so schweren
Verlust bei dem Heimgang unsres lieben freuen Entschlafenen

Hermann Döll
sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank . Besonderen Dank seinem
Oberleutnant und Kompagnieführer , seinen Kameraden , die Ihm die letzte
Ehre erwiesen , der Kompagnie , den Kraftfahrern , dem Wehrkreispfarrerfür die trostreichen Worte , den früheren Berufskameraden , den Haus¬
bewohnern , allen denen , die ihm das letzte Geleit gaben und für die
vielen Kranz - und Blumenspenden .
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ZuiM Wn
Wir stellen

StellMW
'
Me

ein , außerdem

Maschinenschlosser

Mädchen zur Umschulung

Autohaus Wiesbaden

Sauberes zuverlässiges HE

am Bahnhofsplatz

2

kteLkMsM

3

SermietHnaea

2 Zimmer

Zwei Akten »

KohnunosiauHÖ

Chemisch - pharmazeutische Fabrik sucht für die Expedition

NietgÄA

Harmonikas
Hollerilh - locheriit

Handschriftliche Angebote mit Angabe des mögt . Eintrittstermines an 1. Etage durch -

GLYCO - METALL - WER KE gehend offen !

Teleton 23263Wiesbaden - SchiersteinDaelen & Loos

^ Lerchssendev Frankfurt

Leere Zimmer
und Mansarden

Dir . Wagner ,
W .- Biebrick ,

Volkerstratze 7 .
Tel . 61063 .

Leere ob . möbl .
Mansarde

mit Setzung .
Taunusstr . 31 . 1

Garage
gekuckt . Näbe

Luiienvlab .
Ang . u . S . 709
an Taabl .- Verl .

Stundenfrau
für kl . Saush .
wöchentlich 6X
3 Stund , vorm .
ges . Luremburg -
platz . 5 , 2 Trevv .
reckts .

Vergeßt
die bungeruden

Löael nickt !

Garagen . Stall . .
Keller

Berusst , ruhiger
Mann , suckt r .
1 . Februar 1940
1 Zim . u . Kucke
ob . leeres aroft .
Zim mit Lickl
u . Gas . Stadt¬
mitte bevorzugt .
Ana . u . H . 709
an Taabl .- Verl ,
Suche zum 1 . 2 .

bzw . 1 . 3 .
I - Zim . - Wobn .

auch Teilwohn ,
angenehm . Ana .
u W . 709 T .-V .

Stundenfrau
wöckentlick 2X
2 Stunden gef .
Adelheidstr . 103 ,

2 . Stock .

u s

Zuverläsf . ehrl .
Mädchen

nickt unt . 18 I .
für kl . Eeschäfts -
haush . z . 1 . 2 .
gesucht . Fischer ,

Borckstratze 25 .

MöbL Zimmer
und Mansarden

Sch . vol . Schlaf¬
zimmer zu verk .

SLarnhorkt -
strane 9 . 1 r .

• Kurviertel •
Steubenstrewe

Büroschränke .
Schreibtische ,

amerik . Rollvult
verk . Klapper ,
Taunusktratze 40

Telefon 28459 .

nahe Kaiserhoi .
eleg . mod . mbl .

evtl . Verpfl . zu
verm . la Res .
Rus 23625 . '

Wohnicklaszim .
jed . Komi . . Tel .
Bad . Zentralh . .

Suche
zum 1 . 2 . eine
1 - bis l ^L- Zim .-

Wohnung .
Preis 35 bis

40 Mark .
Ang . u . T . 710
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges

Mädchen
für mod . Villen¬
haush . zum 1 . 2 .
ob . spät , gesucht .
Vorzustell . nach
tel . Anmelb . bei

Fräulein . 21 I . ,
sucht Stelle nur
in Privathaush ,
zum 1 . 2 . 1940 .
In allen Haus -
arb . erf . Angeb .
M . 712 T .-Berl .

Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild und Zeug¬

nisabschriften sowie Angabe des frühesten Ein¬

trittstermins unter A . 574 Tagbl .-Verl . erbeten .

Tüchtiger

WWacher
für dauernd ges .

bei Rode .
Serrnrnühlg . 3 .

Fleißige
Putzfrau

zum Ladenvutz .
gesucht

Kais . -Friedr .»
Ring 4 . Laden .

mit guten Kochkenntnissen
zu baldigem Eintritt gesucht .

Viktoriastrahe 3 .

Kraft¬

fahrzeugschlosser

Ordentliches
kinderliebes

Mädchen
das in Saus - u .

Zimmerarbeit
erfahr , u . etwas
nähen u . flicken
kann , zum 1 . 2 .
1940 als Hilfe
neben d . Köchin
gesucht .

Seyberth .
Kirchgasse 40 , 2
Adler -Avotheke
Telefon 27412 .

Zuverlässiges

KMM
mit etwas Koch -
kenntn . zu ält .

(Ehepaar zum
1 . Febr . gesucht .
Vorstellung ab

17 . Januar ab
14 Uhr .
Flösset .

Adolfshöhe
Nassauer Str . 11

Tel . 61219 .

Rädchen
mit Kockkenntn .
von Dame zum

1 . 2 . gesucht .
Müller . Franz -

Abt - Stratze 6 . Zu verkaufen
1 Jagdwagen

sowie ebensolck .
Schlitten

mit oder ohne
Geschirr .

Näheres bei
August Diels .
W .- Ramback .

Jakobsgasse 1 .

Selbständiges

MW »
für Geschästs -

haushalt gesucht .
Emil Ruckes

Emser Str . 50 .

H .- Lodenmantel
kl Fig . , zu vk .
Oranienitr . 52 ,
3 . Stock . Erb .

sowie alle

Musik - Instrumente
noch in großer Auswahl
zu billigen Preisen

Tauicke
3 - Zim . - Wohn .

geg . 2- Z, - Wobn .
Sckarnhorst -

straße 9 . 1 r .

Durchaus
selbständiges

u . zuverlässig .

AlleinnMen
ob . unabbäng .

flotte Frau
für alle Haus -
arb . u . Bedien ,
von alt . Ebev .
in gevil . mod .
kl . Villen - Ssh .
aei . Adr . im
T .- Verl . Pe

5enfing - 6etö
kleine und große
Herde u . Oesen .
weißer moderner
Gas - u . Kohlen¬
herb . Gas - unb
elektrische Heiz -
und Kochöfen u .
Apparate . Babe¬
wannen . Babe¬
öfen . Erubeofen .
Lükter . viele anb .

Eelegenheits -
käufe .

Ausstellsäle
E . Klapper .

Webergasse 37 .

2 - Z . - WM .

mit Küche , auch
Teilwohnung , v .
berusst . (Ehepaar
z. 15 . 3 . ob . 1 . 4 .
1940 gekuckt ( tn .
Heiz . u . Bab he «
porzugtl . Preis -
ana . unt . M . 711
an TaM .-Verl .

wa
für Küche unb

Saus gesucht .
Kond . — Eas «
W . Mentges ,

Friebrickktr . 41 .

die auch selbständig korrespondieren kann • Es kommt nur eine

erstklassige Kraft in Frage , die bereits längere Zeit einen ähnlichen

Posten inne hatte • Zuschriften erbeten unter A . 576 Tagbl .-Verl .
Berufst . Herr in
den 50er Jahren
sucht z . 1 . 2 . 40
gem . heizb . mbl .
Zim . ob . Mans ,
m . Kochgelegenh .

ob . Kückenben .
Ang . S .711 T .- V .

Zeitungsschau . 20 .00 ,
tragung vom Deutschlandsenoer . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

Wen . nett . mob .
grünes Kleib

Er 42 . zu verk .
Dvtzh . Str . 42 .

Freitag , 19 . Januar 1940
6 .00 Morgcngrutz . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '
aus ! 8 .10

Gymnastik . 9 .15 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe , Weisen . 10 .50
Sport . 11 .00 Orchesterkonzert . 11 .50 Mikrofon

Euter Zimmer¬
ofen bill . zu vk .

Dotzheimer
Str . 52 . P . r .

| HäMei - SerkSuse ]
Sviegelkckränke

1 eintür . 1 zwei -
tür . , Kleider -

schränke , Kom -
moben u . Wasch -

komm .. Nacht¬
tische , Trumeau -
sviegel , Vertiko .
Sofas mit u . oh .

Sessel , Tische .
Stühle . Schreib¬

tische . Metall¬
betten , antike

Stanbuhr .
Biebermeier -

Vitrine usw . zu
verkaufen .

O . Kannenberg ,
Taunusstr . 29 .

Wil
für Mobezeit -

fchriften gesucht .
Angebote unter
A . 575 an ben
Tagbl .-Verl .

| HansMsonal |
Perfekte zuverl .

Köchin
t . Diät bewand ,
für g . Fremden¬

heim gesucht .
Ang . u . K . 711

. an Tagbl .- Verl .

Bade - Emrickt .
weiß emailt . , wie
neu . Gasherd m .

Backofen , gute
Klaviere , braun
u . sckwarz , kreuz -
satt .. sonkt .Möbel
verkauft bill .

Klapper .
Taunusstraße 40

Telefon 28459 .

unterwegs .
12 .00 Die Werkpause . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert .

14 .00 Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 15 .45 Heimatsprache — Mutterlaut ! 16 .00
Konzert . 17 .00 Nachrichten .

17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Unterhaltungs¬
konzert . Dazwischen 19 .10 Berichte . 19 .45 Politische

20 .15 Über -

Suche zum 1 . 2 .
oder später eine

zuverlässige
Hausgehilfin

die selbständig
kochen und

arbeiten kann .
Maior Hempel

Matbildenstr . 9 .
___ Tel . 24464 ,
Weg . Verheirat ,
meines jetzigen
suche ich zum
1 . Februar eine

HkUMWll
die an selb -

ständ . Arbeiten
gewöhnt ist .

Hildebraub .
Seerobenstr . 32 . Tüchtiges , selbstänbiges

Mädchen
zum 1 . Februar gesucht .

Sumboldtstraße 9 . Parterre .

Tüchtiges

2 Putzfrauen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Frauen , die schon eine solche
Tätigk . ausgeübt haben , woll .
sich vorstellen bei
Rubolvh Karktabt Akt . - Eesellkck .

Karzentra . Wiesbaden .

| Mümliche Personen |

ISmerbiiches Personal j

Herren -

Friseur
stellt ein

Kühn
Kirchgalle 26 .

Alleinmädchen
auch halbtags

zum 1 . 2 . gesucht ,
v . SB . .

Rüdesheimer
Straße 12 . Part .

Telefon 25194 ,

| Hanspersonal

Aelteres

Rädchen
sucht Stellung

bei älterem Ehe¬
paar . Selbständ .
in all . Arbeiten .
Ang . u . S . 711
an Tagbl .- Verl .

selbständig arbeitend und verantwortungsbewußt

gesucht .

| Weibliche Personen^

ISewerdlich « Personal ,

Serviererin
m . g . Zeugnissen
sucht Stellung .

Ang . ti . L . 700
an Tagbl .- Verl .

19jähr . Mabel
sucht zum 1 . 2 .
mögl . in Sotel -
Betrieb Stelle

zum Servieren
und Zimmer¬

arbeit . Angeb .
unter L . 711 an
Tagbl . -Verl .

Kück . u . Möbel
jed . Art . Tepv .

und Läufer .
Perserbrücken u .
- taschen . Coucke .

Chaiselongues
u . a . Potstermöb .

Portieren
Schlaraffia - ,

Rotzb . - , Steer . -
unb Wollmatr .

und vieles mehr

E . Klapper .
Ausstellsäle .

Webergasse 37
tr 32 , 1 . Stock .
Ecke Langgasse .
Telefon 28627 .

Möbel modernis ,
Verkauf . Ankauf

* Tausch .
Kommission .

| Prioat - Perlanse ^
Scköne

LllcheOloeim
billig zu verk .
Karl Baum II

W .- Heßlock .

oder Hausgehilfin

mit guten Kockkcnntnissen . zum
1 . Februar ober später gesucht , für
Eiagen - Haushalt .

Müller -Uri .
Idsteiner Str . 23 . P . Tel . 26461 .

Perfekte

Hausgehilfin
welche selbständig locken kann . z.
1 . Febr . für mod . Villen - Haush .
gesucht . Angebote unter S . 710 an
Tagblatt -Verlag .

Zimmer¬
mädchen

sofort gesucht
Hotel

„ 3wei Böcke "

und

Bauschlosser

Guterhaltener

KüAnManK
u . Stühle sofort
zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . M . 710 T .- V .

Deutsches Thater . Donnerstag . 18 . 2an „
19 .30 — 22 Uhr : „Der Feuervogel

"
, hieran, :

„Cavalleria rusticana "
, St .-R . D , 17 . —

Freitag , 19 . Jan ., 19 .30 — 22 Uhr : „Der

Engel mit dem Sailenspiel
"

, St .-R . F , 17 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 18 . Jan . ,
20 — 22 .15 Uhr : „ Intermezzo am Abend "

,
St .-R . I , 12 . V . — Freitag , 19 . Jan .,
20 — 22 Uhr : „ Der Etappenhase .

Kurhaus . Freitag , 19 . Jan . , 16 und 20
Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker
Willy Reich .

Brnnnenkolonnade . Freitag , 19 . Jan .,
11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -Bariete . Gastspiel Carl Walter Popp ,
Deutschlands bester Ansager konferiert das
Erotz -Lariets -Programm der 9 Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „Anton der Letzte

"
.

Ufa -Palast : „Opernball " .
Walhalla : „Das Gewehr über !"

Bühne : „Nanina und Joscho " .
Film -Palast : „Der Polizeisunk meldet " .
Capitol : „Die Frau ohne Bergangenheit

"
.

Apollo : „Die Frau ohne Vergangenheit
"

.
Urania : „ Der Held von Texas

"
.

Luna : „ Du bist mein Glück " .
Olympia : „ Geheimnisvolle Passagiere

" .
Union : „ Es leuchten die Sterne "

.

IMA
sofort ober später gesucht .

Paul Maxheimer ir .
Scklackthof - Restauraut .

Sljlihl. M Beultet
gewissenhaft , lange Jahre in Ge¬
meindeverwaltung und 9 Jahre im
Einzelhandel tätig , buckfübrungs -
kunbig . suckt neuen

Wirkungskreis
in Sandel ober Industrie .

Angebote erbeten unter G . 707
an Taablatt - Verlag .

MA «
gut erb . . Er . 62 ,

Frack . Er . 51 ,
H .- Sckube ( 42 )

zu verk . Bofe -
vlatz 6 , 2 lks .

81 » IW !
1 - , 2 - unb 3tür .

Wäsche - unb
Kleiberschränke
unb Spiegel «

schränke (motz,
u . ält , Modelle .
(EtfenheinL . Ma¬
hagoni . Nußb .

unb Eiche ) .
Schlafzimmer
Tochteyimmer

i . Elfenb .. Eick «
usw .. Sveifez . ,

Herremim , unb
Wohnz . -Möbel

2 schöne Mans . ,
neu beiger . , an

Dauermieter
( 1 -2 Pers .) z . v .
Rheinstr . 76 , 1 .
Zw . 11 — 2 anzus .

Großes möbl .
beirb . Zimmer

( 2 Bett .) zu vm .
Äng . n . T . 709
an Taabl .- Verl .

Sucke sofort
1— 2 Zimmer

mit Kücke .
Stein .

Stiftstr . 21 P .
Berufstätiger

suckt sofort
leeres Zimmer

Ana . u . G . 711
an Taabl . -Verl .

Beamten - Ehev .
suckt 1 — 2 möbl .
Zimmer möal .

Nähe Rinakircke
Preisana . unter
D . 710 an T .- V .
Gut möbl . Zim .

suckt Assessor
( Dauerm .) möal .
Nähe Adelbeid -

str . . z . 1 . Febr .
Ana n . G . 710
an Taabl . -Verl .

Fakturisten
Fakturistinnen

Mauritiusstr .12 .
2 lks .. gut mbl .
Mankarb « frei .

Nübesb -Str .l .P .
sev . möbl . sonn .
Mans . m . sehr g .
Verpfl . , W , 17 .—

Sch . Wohn -
schlalümmer

z . vm . Friedrtck -
straße 41 , 2 r .

MhnWsnäde
möbl . Zimmer
zu vermieten
Kaif .- Friedr .-
Ring 76 , 1 .

Möbl . heizb .
Zim . Oranten -
str . 48 , Mtb . 1 .

Möbl . Wobnickl .
2 B „ Kückenb .,
ohne Bed . und
Wäicke . a . ruh .
sol . Mieter z . v .
Keller , Rbein -
straße 46 .

Rdentliches
Hausmädchen

für klein . Haus¬
halt tagsüber
sofort gesucht .

Sanitätsgeschäft
Markwarbt .

Bleichstraße 9 .
Saub . zuverl .
'JOtcrgcnhilfe

f . kl . Et .- Hausb .
4 — 5X wöckentl .
v . 10 - 14 Uhi z .
1 . Febr . gesucht .
Dr . Sertmauni ,

Sonnenberger
Str . 2a , 3 links .

Tel . 26523 .
Für Etage

Mnatssm
von 9 — 1 Uhr

oder 8 — 12 Uhr
zum halb . Ein¬

tritt geluckt .
Ang . u . A . 558
an Tagbl .- Verl .

Zuyerl . Frau
für tägl . 2 St .
zu älterer Dame

sofort gesucht .
Vorstellen 1 — 3

Rauenthaler
Str . 14 , 3 , Seel .

| Meiblichs Peisoiie ^ i

f tiimsmüiL Pusmel >
Sofort

Kontorist ( in )
der ( die ) auch
stenographiert u
Maschine schreibt
f . balbtiig . 'Urb .
luachm . ) ab 16
Uhr gesucht . Er¬
wünscht kinb Er »
fahr , in Durck -
sckreibebuchhalt .
Ang . m . Angabe
der Ansprüche u .
L . 709 an T .- V .

lkmrbWs Persona ^
Tüchtige

Friseuse
sofort ober spät ,
gesucht .

Wolf ,
Bluckerstr . 17 .

Tüchtige

We
sofort ober spät ,

gesucht . Hees ,
Große Burg -

straße 8 .
Tüchtige

Friseuse
für erstes (Seich ,
gesucht , sofort ob .
später . Ang . unt .
F . 706 an T .- V .

Näh - und

Flickfrau
für einen Nack -
mittag wöckentl .

ges . Persönlick
vorsvrecken zw .

3 u . 6 Uhr .

Hotel Adler
Babbaus .

Sckaruhorst -
str . 36 , Sth . 1 ,

2 ar . Z . u . K . z .
15 . 2 . 40 zu vm .
Näb , Vbh . 1 lks .
2 Zim . u . Kücke

Teilwohnuna .
Kurviertel , mod .
Komf . . zu verm .
Ang . u . M . 709
an Taabl . -Verl .

Zimmer
mit 2 Betten ,

am liebsten mit
Z .- Hz . . ab 1 . 2 .
acht (fit . Atm . u .
K . 710 an T .- V .
Gut möbl . Zim .
mit Z .- Seiz . . fl .
Wafs . . Frühstück ,

von Beamten
( Dauermiet .) in
Nähe Kaiserhof
alsbald flefuckt .
Ana . u . L . 710
an Taabl . -Verl .
Gut möbliertes

Zimmer
mit Frühstück

evtl , auch voller
Pension v . ruh .

Herrn gesucht .
Ang . erb . unter
H . 712 T .- Verl .

Sep . Zimmer
mit Dampfbeiz .,
in Stadtmitte ,

sof . ges . Ang . m .
Preisang . unter
F . 712 T .- Verl .

2 leere Zimmer
m . Heiz , gesucht .
Ana . u . I . 709
an Taabl .- Verl .

2 geräumige
Zimmer

z . Abstellen von
Möbeln , eventl .

2 - Zirn .- Wohn .
zu m . ges . Ang .
T . 706 T .- Verl .

Kauf « . Augeft .
sucht z . 1 . 2 . 40

2 - ober kleine
3 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör .

Eilangebote
Karl Setter ,
Gelnhausen ,

Burgstratze 34 .
Telefon 563 .

2 — 4 - 3 .- Wobn .
möal . mit SBab ,
v . Beamf .- Ehep .
z . 1 . Avril ael
Ana . u . S . 700
an Taabl . - Verl .
Ruh . 3 - 3 . - Wobu .
evtl . Teilw . . von

Veamtenwitwe
mit Tochter ges .
Preisang . unter
F . 711 T .- Verl .

Angestellter
( Reichsbehörbe )

sucht 3 % -- bis
4 - 3im .-Wok >n .

z . 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
1940 . Ang . mit
Preis u . E . 705
an Tagbl .- Verl .

Garage
am Dürerplatz

gelegen , iof . zu
vermiet . Emser
Straße 62 , 1 .
Garage frei . W .-
Sonnenb .K .-Fr .-
Str . 2 . Näh . bei

Ä . Scherer .
Diez an b . Lahn .
Limb . Str . 64/36

Großes chemisches Werk

sucht zum baldigen Eintritt mehrere gewandte

Getr . fckwz . H .-
Wintecmantel
Notenstänber

z . vk . SBaterloo «
ftraße 5 . 1 rechts

Kl . Netzrobio
Lautfvr . . neuw .
Netzanode zu vk .
Waterlooftr . 5 .

1 Stock reckts .

Suche
z . 15 . 2 . 40 eine

4 -3im .- Wohn .
mögl . mit Heiz .
Ang . u . U . 710
an Taghl .- Verl .
Gut mbl . 1 -2 - 3 . -
Wobn . m . Kücke
Z .- Hz . u . Kornf .
v . Herrn z . 1 . 2 .
ober 15 . 2 . ges .
Nähe Deutsches
Theat .. Taunus¬
straße bevorzugt .
Preisang . unt .
T . 703 T .- Verl .

Scklafzimmer
sonnig . 1 . St . , m .
freunbl . Bebien .
u . guter Vervfl ..
bei eins . Dame
mit Mädck für
kürz . Aufenth . v .
ält . erbolungs -
bed . Dame aei .

Ab u . zu Beglei¬
tung b . Ausgang
erw . Ana . unter
A . 568 an T .- V .

Lohnfachmann
1 . Kraft . 29 Jahre , im Beruf ge¬
lernt und feit 10 Jahren tätig ,
z. Zeit ftellvertr . Abteilungsleiter ,

wünfckt Stellung als

LoHmeoProd . Abteilungsleiter .

Angebote unter E . L . 2506 an
Annoncen -Büscher . Siegen .

HM - Page
stellt ein

Nassauer Hof
Personalabteilung .

3g . Mädchen
tagsüber für kl .
Saush . gesucht .
Frikeurgeschäft

Mück .
Wellritzstraße 29

Jg . fleib . ehrl .

Mädchen
in ruh . Privat¬

haushalt bald
gesucht Viktoria -
straße 25 , Part .

Drbentl . fleib .
Mädchen gesucht .

Fremdenheim
Arndt .

Blurnenstraße 1 .
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